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Mion Harris über die deulſchen Marſchall Pilſudſki in Warſchau 


Gerüchte um die Regierung 


Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 
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A. Warſchau, 22. Auguſt. 

Im Zuſammenhang mit dem Eintreffen des 
Marſchalls Pilſudſki in Warſchau aus Anlaß der 
Beiſetzung der Gattin des Staatspräſidenten wird 
in politiſchen Kreijen erneut von einer bevor: 
ſtehenden Umbildung der polniſchen 
Regierung geſprochen, und zwar ſoll das 
Miniſterpräſidium weiter mit Pryſtor beſetzt 
bleiben, dagegen der Finanzminiſter Jan Pit 
ſudſti zum Juſtizminiſter ernannt werden und 
ſeine Nachfolge im Finanzminiſterium der gegen⸗ 
wärtige ſtellvertretende Miniſterpräſident Za⸗ 
wadzki übernehmen. Als vermutlicher Nach⸗ 
folger des Miniſters für Arbeit und ſoziale Für⸗ 
jorge, General Hubic ki, wird der gegenwärtige 
Wojewode von Kielce genannt 

Außerdem wird gerüchtweiſe davon geſprochen, 
daß der Staatspräſident dem Marſchall Pülſudſti 
gegenüber den Wunſch ausgedrückt haben ſoll, das 
Staatspräſidium bereits vor Ablauf ſei⸗ 
ner Amtszeit niederlegen zu können. 


Abbruch des Bonhotts gegen Danzig 


Auf Grund des am 13. Auguſt unterzeichneten 
Abkommens zwiſchen Danzig und Polen hat der 
Verband zur Verteidigung der Weſtmarken 
Polens, der bisher an der Spitze des Boykotts 
gegen Danzig geſtanden hat, beſchloſſen, den Boy⸗ 
kott wieder abzubrechen. Die polniſche 
Oeffentlichkeit ſoll angeblich in den nächſten 


der Föderation der Verbände der 
Vaterlandsverteidiger 
Auch dieſer Kongreß war, wie viele andere in 
den letzten Monaten, eine große Schauſtellung 
des Regierungslagers. 
vorſitzenden, General Görecki, waren erſchie⸗ 


Tagen durch den Verband zum Abbruch des 
Boykotts aufgerufen werden. 


verband der Daterlandsverteidiger 

In Warſchau hat geitern der 5. Jahreskongreß 
polniſchen 
ſtattgefunden. 


Außer dem Verbands⸗ 


nen der Miniſterpräſident Pryſtor, Innen⸗ 
miniſter Pieracki, Kultusminiſter Jedrze⸗ 
je wicz und die Generale Gaſiorowſki, 
Kwiatkowſki und Zeligowfki ſowie die 
Militärattahes einer ganzen Reihe von Staa⸗ 
ten. Die Feſtrede hielt der Innenminiſter Pie⸗ 
racki in ſehr gemäßigter Form, während der 
als Gaſt auf dem Kongreß erſchienene Präſident 
der internationalen Kriegsteilnehmerverbände, 
der Amerikaner White, ſehr heftig gegen 
die Reviſionspolitik geſprochen hat. 
White, der ſeit vielen Tagen von polniſchen Be⸗ 
hörden in Polen herumgeführt und bewirtet 

„behauptete, er hätte ſich davon überzeugt, 


daß es einen polniſchen Korridor in Wirklichkeit 


gar nicht gebe, ſondern daß Pommerellen 
ein rein polniſches Land ſei, in dem keine 
Spuren der deutſchen Herrſchaft zu bemerken 
ſeien. 


Die deutschen Privatschulden 


Dr. Warmbold 
über Deutschlands Absicht 


Nur offene Grenzen sind Voraussetzung 


Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Warmbold 
hat dem Berliner Vertreter der Aſſociated Preß, 
Louis P. Lochner, die nachſtehende Unterhal⸗ 
tung über die Frage der privaten Ver⸗ 
ſchuldung Deutſchlands gewährt: 

Eine New⸗Vorker Finanzzeitung meldete vor 
einigen Tagen, daß Deutſchland immer noch mit 
dem Gedanken ſpiele, ſeine privaten Schul⸗ 
den, namentlich an Amerika, einſeitig herab⸗ 
zuſetzen. Auch ließen fih die New⸗Vorker Zeiz 
tungen aus Berlin melden, daß ſich die deutſche 
Regierung mit dem Gedanken trage, eine beſon⸗ 
dere Schuldenmiſſion nach den Vereinig⸗ 
ten Staaten zu entſenden; dieſe Miſſion ſolle ent⸗ 
weder eine zeitweilige Zinſenſenkung oder 
ein mehrjähriges Zinsmoratorium er 
reichen. Letztere Nachricht ijt amtlich demene 
tiert worden. 

Zu den angeblichen Abſichten einer Schulden⸗ 
abwertung erklärte der Reichswirtſchaftsminiſter, 
was die Frage der Herabſetzung der privaten 
Schulden anlange, ſo habe er bereits in der 
Unterhaltung, die er dem Vertreter des „Nieuwe 
Rotterdamſche Courant“ Anfang Juli in Lau- 
ſanne gewährt habe, ausgeführt, daß die deutſche 
Regierung eine Herabſetzung der privaten Schul⸗ 
den von Kapital und Zinſen niemals auch nur 
erwogen habe. Schon damals habe er bemerkt, 
daß die Reichsregierung alles daran ſetzen werde, 
den Schuldendienſt des Reiches unter allen Um⸗ 
ſtänden ſicherzuſtellen und daß auch die privaten 
deutſchen Schuldner alles tun würden, ihren Ver⸗ 
pflichtungen nachzukommen. Allerdings werde 
bei einer Berihärfung der allgemeinen Deflation 
das Mißverhältnis zwiſchen Geld⸗ und Güterwert, 
zwiſchen alten und neuen Schuldverhältniſſen noch 
zunehmen. Deshalb ſei die Behandlung der pri⸗ 
vaten Verſchuldung gar keine ſpeziell deutſche, 
ſondern eine internationale Frage. 
ſich daher in einer deutſch⸗amerikaniſchen Wus- 
ſprache gar nicht allein klären laſſen. 


' 


Die deutſche Regierung habe ſtets den Stand- 
punkt vertreten, daß es einzig und allein Sache 
der deutſchen privaten Schuldner ſei, ſich mit 
ihren amerikaniſchen und ſonſtigen ausländiſchen 
Gläubigern in Verbindung zu ſetzen, wenn ſie 
den Schuldendienſt nicht mehr leiſten zu können 
glauben. Die beteiligten Regierungen könnten 
in diefer Hinſicht nur inſoweit eingreifen, als fie 
durch wirtſchaftspolitiſche Maßnahmen der De⸗ 
flation Einhalt zu tun und damit die Grund⸗ 
lagen für eine Geſundung der Schuldverhältniſſe 
zu ſchaffen ſuchten. Ferner können die Regierun⸗ 
gen dadurch zu einer Erleichterung des Schulden⸗ 
dienſtes beitragen, daß ſie gegebenenfalls geſetz⸗ 
liche oder ſonſtige Hinderniſſe, die einer Ausein⸗ 
anderſetzung zwiſchen den Gläubigern und Schuld⸗ 
nern entgegenſtehen, aus dem Wege räumen. 
Die Uebertragung der fälligen Zins⸗ und Til⸗ 
gungsraten nach den Gläubigerländern würde 
freilich außerordentlich gefördert werden, wenn 
die Gläubigerländer ſich zu der Erkenntnis durch⸗ 
ringen könnten, daß die Leiſtung eines ſo hohen 
Schuldendienſtes, wie ihn die deutſche Volkswirt⸗ 
ſchaft in den nächſten Jahren an ihre ausländi⸗ 
ſchen Gläubiger zu entrichten hat — mehr als 
15 Milliarden Reichsmark jährlich — bis auf 
einen verſchwindenden Bruchteil nur in Waren 
möglich ſei und deshalb bei den Gläubigerlän⸗ 
dern offene Grenzen vorausſetze. 
Der Reichs wirtſchaftsminiſter wies ſchließlich 
darauf hin, daß auch der Herr Reichskanzler 
Ende Juli in einem Interview mit einem ame⸗ 
rikaniſchen Zeitungsvertreter ausgeführt habe, 
Deutſchland habe durchaus die Abſicht, ſeine 
Schulden zu tilgen. Wenn die Frage nach einer 
Herabſetzung der Zinsrate für Deutſchlands pri⸗ 
vate Schulden an das Ausland zur Erörterung 
komme, ſo werde Deutſchland gewiß nicht einſei⸗ 


Sie werd: | tig Schritte in dieſer Richtung unternehmen, jon- 
dern eine Einigung mit ſeinen Gläubigern zu er⸗ 


eine Einigung mit Deutſchlands Privatgläubi⸗ 
gern ein Transfer⸗Moratorium umgangen wer⸗ 


den könne. 
en N 1 ů 


„Times“ über das 
Abkommen von Ollawa 


London, 22. Auguſt. Das Ergebnis von 
Ottawa wird von den heutigen „Times“ als 
„große Tat“ bezeichnet, die Dinge von größter 
Bedeutung berge, obzwar ſich heute die für die 
britiſche Induſtrie erreichten Vorteile nicht voll 
ee ließen, da die neue Tariftabelle, die 
den Dominienparlamenten unterbreitet wird, noch 
nicht veröffentlicht iſt. Es ſei jedoch bekannt, be⸗ 
merkt das Blatt, daß Zugeſtändniſſe gemacht wor⸗ 
den ſind, die zu einer weſentlichen Zunahme 
des britiſchen Handels wichtiger Indu⸗ 
ſtrieprodukte durch die Beſeitigung oder Vermin⸗ 
derung beſtehender Zölle oder durch die Erhöhung 
der beſtehenden Präferenzen führen müſſen. 

Der Dubliner Korreſpondent der „Times“ er⸗ 
klärt, daß die Reichskonferenz in Ottawa für den 
iriſchen Freiſtaat eine verpakte Gelegen⸗ 
heit darſtelle. Die iriſchen Delegierten hätten 
zwar mit den meiſten Dominien Vereinbarungen 
getroffen, allein das Hauptabkommen fehle. 
96 Prozent des iriſchen Handels baſieren auf dem 
britiſchen Markt, und hier brachten die 
iriſchen Delegierten nicht ein einziges Zugeſtänd⸗ 
nis oder einen einzigen Vorteil nach Hauſe, im 
Gegenteil, gerade auf Koſten des Freiſtaates 
ia en die anderen Dominien zahlreiche Zuger 
tändniſſe am britiſchen Markt erhalten. 
— — 


Aufruf für die Hindenburgipende 
An alle Deutſchen in der Welt 


Die Deutſchtum verbände erlaſſen einen 
Aufruf, in dem es u. a. heißt: 

„Am 2. Oktober begeht Reichspräſident von 

indenburg ſeinen 85. Geburtstag. 

em Wunſche vieler Auslands- und Kolonial- 
deutſcher folgend, wenden ſich die Verbände, die 
vom Reiche her die Verbindung mit den len 
—— der Reichsgrenzen lebenden Volksgenoſſen 

alten, mit der Bitte an alle Deutſchen in 
der elt, auch dieſes Mal die Hinden⸗ 
burgſpende zu einem Werk der deutſchen 
Gefamtheit zu machen. Hat doch gerade 
Hindenburg immer wieder mit Wort und Tat den 
deutſchen Gemeinſchaftsgedanken be⸗ 


tont. 

Der Aufruf iſt unterzeichnet von nachſtehenden 
Verbänden: Bund der Auslandsdeutſchen, Deut⸗ 
Ei Akademie, Deutſcher yo perai Deutſches 

usland⸗Inſtitut, Koloniale Reichsarbeitsgemein⸗ 
Hof, Oſtaſiatiſcher Verein Hamburg. Bremen 
E. V., Hamburg, Reichsverband Deutſcher Evan⸗ 
eliſcher Auslandsarbeit, Reichsverband für die 
Katholischen Auslandsdeutſchen, Verein für das 


Deutſchtum im Ausland Vereinigung Carl 
Schurz, Vereinigung für Deutſche Siedlung und 
Wanderung. £ 

— — 


Berlin, 22. Auguſt. Der heißeſte Sonntag, den 
die Reichshauptſtadt geſtern in dieſem Jahre er- 
lebte, forderte im Badebetriebe acht Menſchen⸗ 
leben. Die übergroße Hitze rief auch zahlreiche 
Brände durch Selbſtentzündung hervor, die 
alle durch die Feuerwehr raſch gelöſcht werden 


konnten. ’ 
—— 


Die Beiſetzung der Gattin 
des Staatspräfidenten 


Am Sonnabend vormittag fand in Warſchau. die 
feierliche Beiſetzung der Leiche der Gattin des 
polniſchen Staatspräſidenten ſtatt. Von 9 Uhr 
ab ſammelten ſich auf dem Schloßhofe zahlreiche 
Organiſationen mit ihren Fahnen. Die Leiche 
war im Presbyterium aufgebahrt. Vor dem 
Katafalt lagen unzählige Kränze. Um 9.45 Uhr 
traf Marſchall Pilſudſki in Begleitung des 

auptmanns Lepecki ein und begab ſich in die 
hemächer des Staatspräſidenten, um ihm perſön⸗ 
lich ſein Beileid auszuſprechen. Inzwiſchen ver⸗ 
ſammelten ſich in der Kathedrale die Miniſter 
mit dem Miniſterpräſidenten, die Marſchälle des 
Sejm und des Senats, die Mitglieder des diplo⸗ 
matiſchen Korps mit dem päpſtlichen Nuntius an 
der Spitze, Abgeordnete, Unterſtaatsſekretäre, die 
Generalität, Vertreter der Geiſtlichkeit aller Be⸗ 
kenntniſſe, Vertreter der Preſſe und der Wiſſen⸗ 
ſchaft, des Militärs, der Beamtenwelt, der Selbſt⸗ 
verwaltung und völkiſcher Vereinigungen. Als 
der Staatspräſident in Begleitung von Familien⸗ 
angehörigen mit dem Marſchall Pilſudſti in der 
Kathedrale eingetroffen war und auf einem 
Ehrenſtuhl Platz genommen hatte, begann die 
Trauermeſſe, der ſich dann die eigentlichen 
Beiſetzungsfeierlichteiten anſchloſſen. Die verſtor⸗ 
bene Gattin des Staatspräſidenten wurde auf 
dem Friedhofe Powazki in der Familiengruft bei⸗ 


zielen jumen. Er hoffe zuverſichtlich, daß durch l geſetzt. 
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Die Schönheit der Stratofphäre 


In der „Köln. Ztg.“ ſchildert Prof. Piccard 
5 Eindrücke über den Flug in die Strato⸗ 
phäre: 

Es war eine Geduldsprobe für uns, den Flug 
von Tag zu Tag zu verſchieben und einfach zu 
warten, bis günſtige Bedingungen eintraten, denn 
tatfächlich waren die Bedingungen un⸗ 
günſtig. Wir würden es vorgezogen haben, 
wenn vierzehn Tage lang der Regen in Strömen 
gefallen wäre, aber weil dem Anſchein nach das 
Wetter ſchön war, mißverſtand die Oeffent⸗ 
lichkeit die endloſen Verſchiebungen. 


Das Warten 


Schönes Wetter war nicht genug. Wir mußten 


wenigitens für 18 Stunden im voraus 
eine genaue Kenntnis der Wetterlage 
haben, um unſere Vorbereitungen treffen zu kön⸗ 
nen. Wir mußten mindeſtens am Morgen vor 
dem Aufſtiegstag willen, ob die Bedin ngen für 
die Dauer unſeres Aufſtiegs ſowohl wie für ihre 
Vorbereitungen günſtig bleiben würden. Am 
Donnerstag, dem 11. Auguſt, war alles fertig. 
120 Soldaten der ſchweizeriſchen Fliegertruppe, 
150 Ziviliſten und 50 andere Sicherheitsmann⸗ 
ſchaften waren bereit. Der Ballon wurde heraus⸗ 
gebracht, und dann erhielten wir ein Telegramm 
von Herrn Gerber, dem ſchweizeriſchen Meteoro⸗ 
logen, in dem er uns ein drohendes Ge⸗ 
witter ankündigte. Die Oeffentlichkeit fah je⸗ 
doch nur den blauen Himmel. Am frühen Mor⸗ 
gen brach auch ein Gewitter über dem Züricher 
See aus, und es ergab ſich daraus, daß der 
Meteorologe recht hatte, da er ſchließlich dieſes 
Gewitter nicht ſelbſt 8 gebracht hatte. 

Endlich, am 17. Auguſt, wurde durchaus be⸗ 
friedigendes Wetter mit keinerlei Gefahr von 
Gewittern gemeldet. Wiederum wurde der Sicher⸗ 
heitsapparat auf dem Flugplatz in Alarmbereit⸗ 
ſchaft geſetzt, und unter der ſtrahlenden Mittags: 
ſonne wurde der Ballon auf den 10005 hinausge⸗ 
bracht. Es war nicht gerade einfach, die Seile, 
die die große Hülle kontrollieren, zu handhaben. 
Die Hitze unter der Hülle war geradezu uner⸗ 
träglich. Unfere Sicherheit und unſer Erfolg 
hingen von der vollkommenen Ausri tung der 
Taue ab, ohne welche die richtige Auffüllung des 
Ballons nicht kontrolliert werden konnte. Endlich 
war alles richtig und in Ordnung. 

Mit der anbrechenden Nacht begann die Auf⸗ 
füllung unter der Leitung der Gasſachverſtän⸗ 
digen. 2800 Kubikmeter s wurden in die 
Hülle eingelaſſen. Das gs aſſungsvermögen 
des Ballons beträgt 4000 Kubikmeter. 

Die pilzförmige Hülle wuchs lang⸗ 
ſam zu einer Höhe von 45 Metern an. Wir 
hatten ſo vorſichtig mit der Belaſtung zu ſein, daß 
die Kabine auf die Waage gelegt werden mußte, 
um zu beſtimmen, wie viel Ballaſt wir mitzuneh⸗ 
men hätten, nicht mehr und nicht weniger. 

Der Au 

Im Oſten bracht die Dämmerung an. 
Aufſtieg ſollte genau einen ugenblid 
vor Sonnenaufgang erfolgen. lücklicher⸗ 
weiſe machte das völlige Fehlen eines Windes 
die Bedingungen ideal. Wir ſtiegen um 5.07 Uhr 
auf, und zwar ſo leicht, daß unſer eigentlicher 
Aufſtieg faſt unmerkbar war. Eine geringe Nei⸗ 
gung, nach hinten zu hängen, wurde durch den 
Abwurf von 83 Pfund Ballaft beſeitigt. Unſer 
Aufſtieg war ſo vollkommen, daß ich in der Lage 
war, meinen Kopf aus dem Bullauge herauszu⸗ 
ſtrecken und das Gelände um uns zu überblicken. 

In einer Höhe von 1500 Metern war jede Ge⸗ 
fahr, wieder herunterzugehen, endgültig be⸗ 
leutigt. Wir ſchloſſen dann unſere Kabine 
luftdicht ab, ließen die äußere Welt hinter uns 
und ſtiegen in das Königreich der Stratoſphäre 


auf. 
Die Ergebniſſe des Auſſtiegs find voll: 
kommen befriedigend. Aber ich bin nicht 


—ͤ ũ6—ꝓ— ꝰ ñÄ˖⸗%ç/ EEE TREE, 


Paul Keller + 


Paul Keller, der bekannte ſchleſiſche Hei⸗ 
matdichter, iſt am Sonnabend geſtorben. Er hat 
ein Alter von 59 Jahren erreicht. 

b 


Mit Paul Keller geht einer der liebenswür⸗ 
digſten und beliebteſten Heimatdichter von uns. 
Wer hat nicht in den letzten 25 Jahren zu den 
Büchern dieſes früheren Volksſchullehrers ge⸗ 
griffen, um ſich von ihnen erbauen zu laſſen. 
„Aus der Schulmeiſterei kam ich her — aus der 
Schulmeiſterei, die ich noch nie als Schimpfwort 
empfand, weil ich in einem Schul meiſter 
etwas mehr ſehe als nur eine verknöcherte Prü⸗ 
gelmaſchine“ — ſo drückte er ſich in einem ſeiner 
Erinnerungsbücher aus. In Keller lebt der 
Geiſt vom alten Roſegger, der ja nun auch be⸗ 
reits eine ganze Reihe von Jahten auf der großen 
bunten lichten Himmelswieſe ſpazieren geht. 
Man muß ſich einmal die Begeiſterung vorſtellen, 
mit der wir den „Waldwinter“ zum erſten 
Male geleſen haben — und wenn wir ganz ehr⸗ 
lich find, wir leſen ihn heute noch mit ebenfo viel 
Hingabe und Liebe — man muß in dieſer klaren 
Heimatluft gewandert ſein, an dieſes ſchlichten 
Dichters Hand, um den Sinn begriffen zu haben, 
der uns Bergwelt erleben und Menſchenſchickſal 
ertragen heißt. Da iſt nichts von der heuchleri⸗ 
ſchen, ſchmeichleriſchen Intrigenwirtſchaft zu ſpü⸗ 
ren, die ſo gern dem Nächſten ein Bein ſtellt, 
und die immer nur ſich ſelber an die Spitze 
ſtellen will. Oder man muß ſich einmal die Ju⸗ 
gend dieſes Mannes angeſehen haben, wie er ſie 
im „Seminartheater“ ſchildert, man muß die 
ſagenhaft wirkende Kraft erlebt haben, die ſich 
auf der „Inſel der Einſamen“ oder im „Sohn 
der Hagar“ geſtaltet. Man muß die „Alte 
Krone“ mit ihrer geheimnisvollen Zauberkraft 
erlebt haben, um ganz und gar die Kraft dieſes 
Heimatdichters aufzunehmen. Wie viel Humor 


geht durch ſein Werk. Da iſt nichts beißender |] 


in der zuge, Allgemeines über die wiſſenſchaft⸗ 
Ahle zar ngen zu ſagen, bevor wir 

aterial NIN 

en kosmiſchen Bes 


chtelegramme erhalten haben, Ben. 
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e 
der König und die Königin der Belgier 


haben uns mit ihren Glückwünſchen beehrt. Auch Pol 


aben wir Glückwünſche von Gelehrten und Be⸗ 
wunderern in allen Teilen der Welt erhalten. 


Die Schönheit der Stratoſphäre 

Zuſammenfaſſend möchte ich ſagen, daß wir 
keinen Shauflug gemacht haben. Wir er⸗ 
hoben uns von der Erde ſo leicht wie eine Feder 
und ſtießen nur einmal auf, als wir herunter⸗ 
kamen. 

Ein Beſuch in die 
eine Welt für Ks it it unbeſchreib⸗ 
lich herrlich. 3 bedauert 
ich mich auf meine 1 89 im Zuſammenhang 
mit den kosmiſchen Stra i 
anſtatt mich der Bewunderung der Größe und 


In der Stratoſphäre gibt es kein Gewit⸗ 
ter, kein Eis oder Schnee. Die Temperatur 
iſt immer gleichmäßig zwiſchen 50 und 
60 Grad Celſius unter Null. Wenn überhaupt 
ein Wind weht, ſo weht er horizontal. 

Infolgedeſſen wird er die Reiſenden der Zu⸗ 


Spott oder giftige Satire, die den Menſchen ver⸗ 
wundet, da leuchtet das Gold des wirklichen 
Menſchenfreundes auf, da äußert es ſich in be 
freiendem Lachen. 

Wohl ſelten hat ein Heimatdichter ſo gewal⸗ 
tige Auflagen erlebt. Die meiſten feiner Ro: 
mane haben die 300. Auflage überſchritten. Es 
gibt nur wenige Deutſche, die die Heimat lieben 
und die Paul Keller nicht kennen, die ſich nicht 
an ſeinem Heimatgefühl aufgerichtet hätten und 
die nicht die Berge und die ſchleſiſche Landſchaft 
mit ſeinen Augen ſehen gelernt haben. Der 
friſche gefunde Heimatwind, der von den ſchleſi⸗ 
ſchen Bergen kommt, weht durch alle ſeine Bücher, 
und am friſcheſten und bezauberndſten geht die 
geſunde Luft durch ſein Buch „Ferien vom Ich“, 
das gerade in unſerer Zeit viel, viel mehr gele⸗ 
ſen werden ſollte. Das „Selig, wer ſich vor der 
Welt ohne Haß verſchließt ...“ ift in dieſem 
Schleſier Wahrheit geworden. Und doch, wie 
viel Herzeleid und Unrecht hat man ihm getan, 
der fo viel geliebt worden ijt. Noch als Heraus- 
geber und Schriftleiter der „Bergſtadt“, noch in 
ſeinen alten Tagen, hat er bis kurz vor Einſtel⸗ 
lung der Zeitſchrift alle die Dinge durchgemacht, 
die der Redakteur jeden Tag erlebt. Vom klein⸗ 
lichen Nörgeltum angefangen hat er alles aus⸗ 
koſten müſſen, bis die Zeitſchrift eingeſtellt 
wurde. Er hat noch viele Romane, Novellen, 
Gedichte geſchrieben, und ſein Werk wird eine 
Zierde des deutſchen . il wie 9 
Werk Roſeggers war und iſt. In erſter c 
zeit hat E55 der Tod die Feder A ur Hand 
genommen, hat ihm der große ſchwarze Engel die 
Augen dieſer Welt zugedrückt, um ſie ihm für 
die Ewigkeit zu öffnen. Der Weg ins Licht führt 
vielleicht über alle die Abgründe und Sorgen: 
ſchluchten dieſer Welt. „Ferien vom Ich“ machen 
wir erſt, wenn die lange und weite Reiſe kommt, 
die jeder von uns einmal wird gehen müſſen. 

Die Nacht iſt lang. Die Ferien vom Ich in 
der geträumten Stadt werden wohl die beſten 
ein. rst. 


war für uns nicht nötig. Die Kälte in 4 d 


öhe war außerordentlich. Wir tranken 
ie Milch un ajen etwas Schokolade, eine 
pfelſine und eine Obſttorte. i 


wahrſcheinlich nicht dort aufiteigen, weil ich an 
ene Breitengrade nicht akklimatiſiert und mit 


mit den örtlichen Bedingungen bekannt iſt, müßte 
k 


der Aſtrophyſik beſſer verſtehen. 

Meine ſeeliſch 
ſtieg laſſen keinen 
„ ee der Zukunft Herrliches er⸗ 
eben. 


Erde hinunterſahen, erblickten wir Rapperswyl, 


dann den Wallenſee und darauf den Vierwald⸗ tönt g bor fih ging I 
Antidentiche Kundgebung in Poje 


jr. Geſtern mitta 


„Metropolis“, obwohl die kannibaliſche Hitze | belfer 


andere Betätigungen begünſtigte, eine große poli⸗ 


in mehr als einſtündiger 
Rede die „verzweifelte Lage“ der polniſchen Min⸗ 


8 an die 1 
usdauer an der Vertiefung de 


itte, 


ates nigi 9 ſondern reſpektiertſteiziele im Auge 


würden. Die 
nahme folgender 


„Die auf der vom „Lager des Großen Polens“ 


einberufenen Verſammlung verſammelten Bürger ſamkeit zu wecken vermögen r 


der Stadt Poſen: 


ielinſki, ehemaligen Gene⸗ 


1. entbieten nach Anhören des Referats des und Gefühle dem Schickſal der Polen a 
rheit 


Abg. Staniflam 
at: | 


juls in Berlin, herzliche Grüße mit Worten wir werden durch angeſpannte, zë 
der Zuversicht und der Bewunderung Aufbau eines Holden nationalen 
ür ihre Volksgenoſſen, die in den Grenzen des ſtreben, daß 1 2 
utſchen Reiches geblieben find und fih in den ſtrahlt und Schutz und Stütze für a 


jur@tborken Sebingungen Befinden, Ins 
em fie heldenhaft um die Wahrung der 


Mutterſprache und der Ueberlieferungen ſowie 1 fehlen — neben der Jugendhymne 


der nationalen Eigenarten kämpfen. 

2. Sie äußern ihre Entrüſtung über die 
fortwährenden Gewalttaten, denen die Polen 
in Deutſchland 
olgungen und Terror ausgelegt find, die jtets 
n lzeiten zunehmen. (?) 

Pech Sie warnen ee per die weg 

r Polen zu mißbrauchen, und ni vergeſſen, 
da Ta in R Leezen Polens auch Be 
inden. 


Die Strafanträge im potenpa- Prozeß 
5 Todesurteile beantragt 

then, 22. Auguft. Im Potenpa⸗Prozeß vor 
1 75 — B fa as die 
anwalt nach einer Anklagerede von 1% Stunden 
gegen die A gg Kottiſch, Müller, 
Gräupner, ollniga wegen gemeinſchaft⸗ 
licher Faterſcheſt und den Angeklagten Lach⸗ 
mann wegen politiſchen Totſchlages und wegen 
Vergehens gegen das Kriegsgeräte:, das Wafſen⸗ 
. und das Schußwa ſengeſetz auf Grund 
der Verordnung wegen politiſchen Terrors die 
Todesſtrafe ſowſe gegen die gleichen Ange: 
klagten wegen gefährlicher Körperverletzung zwei 
Jahre Zuchthaus. Für die An 
und Soppe beantragte der 
wegen Beihilf 
Zuchthaus. 


1 Kerri 
über eine Unterredung mit hitler 


Die Frage eines Kompromiſſes 

Münden, 22. Auguſt. Im „Völk. Beobachter“ 
erklärt der preußiſche Landtagspräſident Kerrl, 
bei der e e die er vor drei Tagen mit 

itler gehe t habe, habe es fih um eine der üb: 
ichen Unterredungen gehandelt, die von Zeit zu 
aut ſtattfinden. 8 
der eg ergeben. Alle feien ſich dari 
Fahr en, da 


acht erreichen werde, die ihr zu 


habe mehrfach betont, daß er kein legales 


Dinter ihm. Alle in den letzten Tagen aufge- 


enu“ verrät einen] die letztens in dem berühmten iquidati echte 
Der Redner verſuchte tra nen Ausdruck gekommen ift, die ſchl 


b ſeine Bürger außerhalb des polniſchen neten Männern perurſacht wird die 


um Opfer fallen und die Ver⸗ 


; utie bes den Tiſch zu legen verſuchen, Sie würden 
Die Beziehungen augen Polen und ſerſchrecken. ; 


eutſchen müſſen fih auf Gegenjeitigfeit|Stedenpferd „Liquidationsvertrag“ zu 
12 


te hätte die vollkommene der Befürchtung Ausdruck, daß ein Kl 
inmütigkeit mit allen anweſenden Führern 25 000 Ane en dee 
; r klar drohe, da auf einer Konferenz der 4 n 0 
es der Partei lediglich um den eine Probeabſtimmung über die geplanun fi 
ührungsanipıuh gehe und daß he legal die | kürzungen und die neuen Arbeitsbeding und 
M tehe. ie eine rieſige Mehrheit für die Ab lehnen f 51 
ittel | geben habe. Die Autobusangeſtellten cell 
unverſucht laſſen werde, um ohne Kompromiſſe Du fih ihnen 43000 Straßenbahnange 
dieje Macht zu erlangen. Dabei ſtehe das Volk ſchlie 1 


= 


die 


uns herumlagen. Ich konnte leicht die UMA ige 
M im Gegenſatz zum Degen 
e Mo 


mit der Geographie der Schweiz und Jial 


Der Vorteil für Flieger 000 
Flieger würden ſich in einer Sibe von 16% 
Metern kaum verirren, weil ihr Gef uche 
kreis N weiter iſt. Kleine. pet 
zelheiten in der Landſchaft werden un fin? 
wiſcht, aber Gebirge, Seen und Waldes pitt 
tlar und deutlich ſichtbar. Als eit 
in Italien niedergingen, beſaßen wir 

Karten, aber wir erkannten die Umg 
ſofort, ſelbſt wenn wir nicht von den Rufe in 
Bauern begrüßt worden wären, die = At) 
ſchweizer⸗deutſchen Dialekt un 
auf te nan zuriefen. it des 
ie einzi a a jmtte 

fi 

p 


e 
es war, als die Zuge 


ganzen Wagni Höre 
aar Minuten rol 


Kabine ein 1 l fet 
Coſyns, mein Aſſiſtent, und ich über di ant 
cit 


[t 

4, 
mente fielen. Sonſt war der Aufitieg faſt 
weilig, weil er ganz planmäßig und 


4. Die polniſchen Behörden werden au 


tate gezeitigt hat und endgültig li 


6. Wir ſind der Metning: bai vent Ä 100 


Oreh; ei 
3 > As 21, 
ation beiträgt, die oft von de e 

ifo pie 


haben. Dieſe Organ 
ännern geleitet werden el, 
öltifh unabhängig und durch te 7% 
lei Rückſichten n 1 ir! 
Vertrauen zur polniſchen Arbeit und ihrer 


8. Wir geloben feierlich, daß unſere 


land nicht untreu werden. ** 
e 
olens 1% 
olen in ſtarkem Lich 
Söhne in der Welt wird.“ S 
Zum Schluß wurde natürlich — vas Wy 


„Rota“ wieder gelungen. Die 
machte der nationaldemokratiſchen Spiegel 
alle Ehre. Intereſſant iſt die Tatſache, 
letzten Feſtſtellungen des polniſchen Wa 50 “i 
in Deutſchland bezüglich der Urſachen der fih 
ſchen Wahlniederlage, wo vom Terro pie 
fa lic e d en ofian rg utſchen 
ährlichen „Zugeſtändniſſe“ an die 

Polen ſollten 1 die Nationaldemokralk 


— 


Es genügt nicht, immer nur zeiten 


tauchten Kombinationen feien jedenfalls 
Hitler werde zur richtigen Zeit feine Entſ i 
gen bekanntgeben. 


Motorradfahrer | 
fährt in eine Gruppe Bergarbes 
l Ein Toter g 
Hamm in Westfalen, 20. August. Auf % 
Straße Heeren — Hamm fuhr in der % 
r Nacht ein Motorradfahrer in 
W 


ruppe Bergarbeiter, die f 
ege von der Haufe befandt 


r 
2 


rbeit na 


ten Nowack Bergmann war auf der Stelle tot, zwe! 
gie en erlitten Arm: und Beinbrüche Der MM 
e zum politiſchen Totihlag 5 Jahre fahrer wurde ſchwer im Geſicht verletzt. ' 


Molliſon ol . 
New York, 22. Auguft. Der amer 
Flieger Molliſon ift . um 16.35 a 


amerikaniſcher Zeit auf dem Rooſevelt⸗ 


gelandet. 
vor einem Streik rion 


des Londoner verkehrspe 


1 l 
$ ø 
London, 22. Auguſt. „News Chronicle, 5 


Londoner 


ben werden, die mit ihrer letzten Le 
ſetzung ſehr unzufrieden ſeien. 


Tageblatt * 
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l Posener Kalender 


Montag, den 22. Auguſt 

g. 4.47, Sonnenuntergang 19.0 
34, Monduntergang 11.53. 
ordweſtwinde. Barometer 
n: Höchſte Temperatur 
he am 22. Augujt + 0,14 F 
Meter am B 


Wettervorausſage 

enstag, den 23. Auguſt 
einzelnen Regenfällen 
Mäßige weſtliche bis 


gehen wi 


a Triumph der Medizin“. 


umph der Medizin“. 
„Die Verteidigung von Czenſtochau“ 


„Petroleumfieber“. 

` betroleumfieber“. 
„Sommerbühne in Solatſch: 
»Skalmierzanki“, 


9 : í 4 
Kopfes Spiel mit der Liebe“ .) 
8 A uhr Flirts einer ſchänen Frau“. 


liona, tete Seelen“, 
iin ie Nr. 2320“ (Lon Chaney). 


ne Posener Chronik 


N chtiggehende Bärenhitze herrſchte am 
onnabend und Sonntag. 
rklomm Gipfel, wie ſie nach den 
ſcher Sachverſtändiger im 
hundert Jahre noch 
Sonnabend be⸗ 
Poſener Erden⸗ 
unen feſtſtellen, 
a: 2 Uhr 38 Grad im Schatten 
eps, ehmlihkeiten des Großſtadtbe⸗ 
oren, Der Himmel zeigte im Ver⸗ 


de icht worden f 
der ſchweißtriefende 
nicht geringem Erſta 


er Straßenlaternen in 
mmer noch eine Tem. 
Grad. Die Wetterprognofe für 
te u. a. „weſentlich kühler“. 
an zu Bett gehen. 
g? — Keine Spu 
age lauten müſſen: We⸗ 
Gegen Mittag vollbrachte 
Höherſteigen eine Rekord⸗ 


dem Plac Wolnosci und 
= infolgedeſſen aus. 
enleer, jeder Paſſant ſuchte 
ch Stellen zu eh 5 
ef, von der ſengenden Sonne 
Bratobjekt erfaßt zu werde 
und den Ufern 
n Umgebung. Die Städ tiz 
N gen Weber- 
lich geſchloſſen wer- 
onen beim beſten 
Angenehme Zeiten 
W Selter⸗ 
nicht dageweſenen 
ch die „Kühle nd 
ener Brauerei Schütz) 


Herſteller von Lim 
Ese ſchon lange 


ſamt und ſonders „ausverkauft“ 
; onnten, verſtand fih von ſelbſt. 
— Montag nahm die ſpä 
witzkur zunächſt ihren 

In den ſpäten 
war das himmliſche Blau 
ganz einheitlich, und es 
Ifenbildung, 
n rwarten, daß der 
9 angekündigte Witterungs- 
mehr Tatſache wird und die be- 

icht geſtellte Hitze⸗ 
Vergnügen an dieſem 
ima werden reſtlos die Tiere 
Npfunden haben, die aus ſolchen 
en, wo 30 bis 40 Grad im Schat⸗ 
verſtändlichteit find. Ihnen wird 
zn Tage wohlgetan und Heimat- 
e ihnen ausgelöſt haben. Ob ſich 

% n Hunden und Pferden 
j wußt waren, ihren Pflegebefohle⸗ 
ud Waſſer zur Verfügung zu 


St. Matthäi. Der Kirche n⸗ | 
er ſeine Uebungsſtunden nach 


ſten Uebungsſtunde 
3 Auch neueintretende 
gerinnen find herzlich willkom⸗ 
ug hat, wie ſchon feit tajt zehn 
aufmann Kroll, Szwajcarfka' 14, 
) Rückkehr der Ferien⸗ 
Spielnachmittage unter Lei⸗ 
Fräulein Kühn ſtattfinden, 
1 Dienstags 


2 2 * 


us Ít 


altr; pani eee fr. 191 
540 s A _ Dienstag, den 
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X Eintragung in die Stammrolle. Das hie 
ſige Staroſtwo 0 gibt bekannt, daß ſich alle 
männlichen jungen Leute, die im Jahre 1914 ge⸗ 
boren jind, zwecks Eintragung in die Stammrolle 
in der Zeit vom 1. bis 30. September vormit⸗ 
tags von 9 bis 1 Uhr in den zuſtändigen Poli⸗ 
zeirevieren zu melden haben. Geburksurkunde, 
Schulzeugnis und Lehrbeſcheinigung ſind mitzu⸗ 
bringen. Alles Nähere an den Litfaßſäulen. Die 
Nichtanmeldung wird mit einer Strafe bis zu 
ahn TaN oder Haft bis zu ſechs Monaten ge⸗ 
ahnde 

X Anerhörte Roheit. Der id Ma 

aberjfi (ul. Sw. Rocha 11) entkleidete ſich 
an der Walliſcheibrücke und ſprang in die Flu⸗ 
ten der Warthe, um ein Bad zu nehmen. Als er 
emportauchte, ſah er einen Fiſcherkahn und 
klammerte ſich an dieſen feſt. Der im Kahn 
pagna Fiſcher Wladislaus K ard ow (Walli⸗ M 
ſchei 67) ſchlug den Badenden mit einem Brett 

in das Geſicht, und ſein Sohn Adam warf ihn 
mit einem Stein. Die Folgen waren übel, denn 
außer einigen Verletzungen verurſachte der Bret⸗ 
terſchlag das Platzen der Netzhaut am rechten 
Auge. Der ſofork hinzugerufene. Arzt. der Bez 
reitſchaft ordnete die Ueberführung des Verletzken 
in die Univerſitäts⸗Augenklinik an. Hoffenkli 

werden die brutalen Fiſcher ihrer gerechten Be⸗ 
ſtrafung nicht entgehen. Mg 

X Meſſerheld an der Arbeit. Während einer 
Prügelei in einem Lokal in Solatſch wurde der 
Kriegsinvalide und Schuhmacher Czeslaus 
Pawlicki, welcher der angefallenen Wirtin zu 
Hilfe eilte, von dem ber chtigten Meſſerhelden 
Maciejewſti vom ehemaligen „Luſtigen Städt⸗ 
chen“ durch einige Meſſerſtiche ſchwer verletzt. 
Der hinzugerufene Arzt der Bereitſchaft vernähte 
die klaffenden Wunden. f : ` g 

X Straßenſperrung. Mit Rückſicht auf die 
Ausführung von Bauarbeiten am Deutſchen 
Gymnaſium am 1 wird die Weſt⸗ 
leite dieſes Platzes für den Wagenverkehr auf die 
Dauer von 6 Wochen geſperrt. i 

X In der Badeanſtalt verletzt. Die Schülerin 
Walerjg Karl (ul. Wyſoka) trat beim 5 B 
einen Glasſcherben, wobei ſie ſich den Fuß derar 
erſchnitt, daß ärztliche Hilfe nötig war. Das 
ind die Folgen des leichtſinnigen Herumwerfens 
von Glasſcherben in das Waſſer. 

X Ueberfahren. In der ul. Moti, Fotha, Ecke 
Grunwaldzka, wurde Walter raknis (ul. 
Skryta) von einem Auto überfahren, aber nur 
leicht verletzt. è ` 

X Feſtnahme eines Geflügeldiebes. In der 
Nacht zum 20. d. Mtis. wurde der Arbeiter AI: 
bert Zarebſki aus Kobelnitz, Kreis Poſen, teft: 

nommen, da er Diebesbeute nach Poſen trug, 

ſeinem Beſitz wurden 20 Hühner, 10 Eſſte 
und ca. % Btr. Obſt vorgefunden. 1 
Gegen die ſonntägliche Offenhaltung gewiss 
jer Geſchäftsbranchen. Beim Wohl fahrtsminifter 
ijt eine Delegation vom Oberſten Rate des pols. 
niſchen Handwerkerverbandes erſchienen und hat 
ihm eine Denkſchrift über die geplante Novel⸗ 
liſierung des Dekrets des Staatspräſidenten über 
die Geſchäftsſtunden überreicht. Die Denti 4 


i Zwangsverſteigerungen. 

X. Es werden verſteigert: Dienstag, 23. d. 
Mis; vorm. 11 Uhr ul. Wjazoowa 8 — Ma⸗ 
ſchinen und verſchiedene landwirtſchaftliche Geräte 
wie Pflüge, Häckſelſchneidemaſchinen, Noßwerke, 
Schrotmaſchinen, en a und Säemaſchinen, 
Walzen, 2 Pumpen, Pferderechen und Gras- 
ſchneidemaſchine. è 


Bei Nierens, Harns, Blaſen⸗ und Ma 
leiden lindert das natürliche „Franz J "Bits 
terwaſſer auch heftige Stuhlbeſchwerden in kurzer 
Zeit. Zu verl in Apotheken und dz: 
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zu 60 Zloty oder im Nichtbeitreibungsfalle eine 
entſprechende Haft nach ſich. 


Jarotihin - 
' fk. Die Badeanſtalt der Krankenkaſſe ift 
bis auf weiteres nur noch Sonnabends geöffnet 


Koichmin 
br. Weißer 11 tling Seit einiger Zeit 


—— 

Die Rieſenunterſchlagungsaffäre 
in der hieſigen Eifenbahn-PBenfious- 
Kaſſe kommt vor Gericht 
X Poſen, 22 Auguſt. In kurzem kommt vor 
der verſtärkten Strafkammer des hieſigen Land⸗ 
Pie die Rieſenunterſchlagungsaffäre in der 6 
e zur Verhandlung. Der kann man auf der Feldmark des Gutes Goöreczti 

hieſigen Kreiſes inmitten der Spatzenſchar öfters 
einen weißen Sperling zu Geſicht bekommen. Be⸗ 
ſonders ſchön war dieſer weiße Artgenoſſe immer 
zu ſehen, wenn die ganze Schar von einer Wei⸗ 
enſtiege zur andern aufgeſcheucht wurde. Wahr⸗ 
bea nennen es ſi ier um einen Albino, 
d. h. ein Tier, das in der Haut keine Farb⸗ 
igmente hat, und infolgedeſſen auch die Augen 
buta die ſichtbaren feinen Blutaderchen eine rote 
Fatbe zeigen. 
Rogowo 
ü Wieder auf freiem Fuße. Vor ein 
aar Wochen wurde der Landwirt Tomm aus 
ogöwko unter dem Verdacht, einem gewiſſen 
Polny 2750 zl aus der Taſche geſtohlen u haben, 
feſtgenommen. T. hatte feine Wirtſchaft an P. 
verkauft und beide wohnten vorläufig zuſammen. 
An einem beſtimmten Tage kam P. angetrunken 
nach Hauſe, bei ſich 2750 å habend, welche er am 
Tage darauf vermißte. P. benachrichtigte davon 
die Polizei. Kurze Zeit darauf lagen eines 
Tages in einer Ledertaſche eingewickelt 2500 4 
vor dem Fenſter des P. T. ftand im Verdacht 
des Diebſtahls, und wurde nach nin ins Gefäng⸗ 
nis eingeliefert. Da die Unterſuchung aber die 
Schuld Se T. nicht feſtſtellen konnte, wurde er 
auf freien Fuß geſetzt. 


FEC FR AA GOS A E PTEN 
Schweres Fliegetunglüd 


(Eigene Meldung.) 
Heute mittag ereignete ſich bei der Beerdigung 

des Oberleutnants Pietraſzkiewicz, der vor eini⸗ 
gen Tagen auf dem Flugplatz in Lawica tödlich 
abgestürzt war, ein neues Flugzeugunglück. Drei 
Flugzeuge gaben über dem Friedhof Ehrenbezei⸗ 
gungen für den verunglückten Piloten ab. Bei 
einer Wendung ſtießen nun zwei Flugzeuge mit 
den Flügeln zuſammen und stürzten ab. Das 
eine Flugzeug geriet ſofort in Brand und ver⸗ 
brannte vollkommen, das andere iſt zertrümmert. 
Der eine Flieger konnte aus den Trümmern bis: 
her noch nicht geborgen werden, die Leiche des 
zweiten Piloten, eines Hauptmanns, wurde mit 
einem Schädelbruch in das Haupffeitungslazareti 
eingeliefert. Das Unglück, das in der Stadt 
große Bewegung verurſachte, hat ſich zwiſchen dem 
Schillingsfriedhof und der früheren Zeppelin halle 
ereignet. Die Namen der verunglückten Piloten 
find noch nicht bekannt. 


Kleine Meldungen 


Dezenſano, 22. Auguſt. zofeflor Piccard 
wird heute abend gegen 19 Uhr im Kraftwagen 
wieder in Zürich eintreffen. Die Gondel und die 

ülle des Stratoſphärenballons find auf zwei 
Laſtkraftwagen verladen worden und werden 
ebenfalls nach Zürich gebracht. 


Paris, 22. Auguft. Unweit Nancy überfhlug 
ſich bei der Landung ein Verkehrsflugzeug und 
ging in Trümmer. Die drei Inſaſſen wurden als 
Leichen geborgen. 


8 A 

London, 22. Auguſt. Ein kleines franzöſiſche⸗ 

Schiff iſt während eines Sturmes im Kanal 

untergegangen. Drei Perſonen, darunter der 
Kapitän, ertranten. 


Osnabrück, 22. Auguſt. Auf der Atterheide bei 
Osnabrück fand geſtern der erſte Raketenflugtag 
Deutſchlands ſtatt. Der Osnabrücker Ingenieur 
Tiling führte hierbei 6 Rakentflugzeug⸗Modelle 
vor, die eine ühe von etwa 1500 Meter er- 


tung 
der Gaſtwirtſchaft, 10 000 75019 gab, N þe: 
! = 


‚Zur Entdeckung ſeines Aufenthalts verhalf den 
Polizeibehörden eine eigene Ehefrau, die er ohne 
jegliche Mittel zum Lebensunterhalt zurückließ. 
Die ſyſtematiſchen Unterſchlagungen des Waſi⸗ 
lewſki blieben io lange Zeit unaufgedeckt, weil 
der Etat der Penſionstaſſe 9 Millionen jährlich 
betrug und der Defraudant die Schecks an die 
Poſtſparkaſſe auf ſeinen Namen fälſchte. 


Juchthausſtrafen für Kommuniſten 

ü Gneſen, 21. Auguſt. Am geſtrigen Tage 
fanden im Sad Okregowy Gneſen die angekün⸗ 
digten Verhandlungen in den zwei Kommuniſten⸗ 
prozeſſen ſtatt: Während der öffentliche Ankläger 
ür den ſchon vorbeſtraften Kapalczynſki und für 

rokeckt aus Wreſchen je 1½ Jahre Zuchthaus 
beantragte, verurteilte das Gericht jeden zu drei 
Fahren Juchthaus. Die Verurteilten legten Be⸗ 
ufung ein. Im zweiten Prozeſſe ſaßen Bogda⸗ 
jewicz, Niewiadomſti und Nowakowſki aus Wre⸗ 
ſchen auf der Anklagebank. Der Staatsanwalt 
beantragte für die beiden erſten je ſechs und für 
den dritten Angeklagten fünf Jahre Zuchthaus. 
Der Gerichtshof verurteilte B. zu drei, Niewia⸗ 
domiti zu einem und Nowakowfkti zu vier Jahren 
Zuchthaus. ien 


wendet egen die Offenhaltung gewiſſer 
Geſchäfte an Sen und LE e oh 85 . 
von Fleiſchbänken, Räucherwaren⸗, Lebensmittel⸗ 
und Friſeurgeſchäften. . N 
f Hervorragende Gottesmänner wie Vater Goßner 
Die Heidenmiſſion in polen der Gründer der Goßnerſchen Miſſion, der Halleſche 
Das diesjährige Landes miſſionsfeſte Profeſſor Tholuck u a. haben dabei mit dem Worte 
wird am 18. und 19 September in Pin neſſgedient. Das Erbe der Väter ift von den ſpäteren 
gefeiert werden und mit dem 100 jährigen Beſitzern der Herrſchaft Pinne, den Freiherrn 
Jubiläum des Pinner Miſſionsſvon Maſſenbach, bis in die Gegenwart 
vereins verbunden ſein. Der Pinner Miſſions; trau gawabrt werben Much heute ſteht ein Glied 
verein war der erſte im Poſener Gebiet und würde der Familie im Miſſionsdienſt, Freiin Ger⸗ 
1832 von Karl von Rappard auf Schloß trudvon Maſſenbach, die Miſſionar in 
Pinne gegründet, dem ſeine im Glauben verbundene Jin Aſſuan iſt. Sie wird auf dem Landesmiſſions⸗ 
Gattin, eine geborene Freiin von Maſſenbach, feſt aus ihrer Arbeit berichten. Die Predigt im 
treu zur Seite ſtand. Das Rappardſche Haus Feſtgottesdienſt und den Miſſionsvortrag in der 
war eins der wenigen, dem der Bau des Reiches Hauptverſammlung hat der bekannte Miſſions⸗ 
Gottes in der Heimat und in der Ferne wirklich inſpektor Müller übernommen, zu deſſen engerer 
am Herzen lag. liber ein viertel Jahrhundert Heimat. die Gegend, um Birnbaum und Pinne 
fanden in dem ſogenaunten „Kirchenſaal“ des gehört Aus der Geſchichte des Pinner Miſſionz⸗ 
Schloſſes die evangeliſchen Gottesdienſte ſtatt. vereins wird Superintendent Scham mer er 
Zu dem frommen Kreis, der fid im Rappardſchen] zählen, der früher als Superintendent von Schneide⸗ 
Haufe zuſammenfand, gehörten auch Hind en- mühl Vorſitzender des Poſener Provinzialver 
burgs Eltern, die damals in Pinne wohnten bandes für die Berliner Miſſion war. An das 
Alljährlich wurden Miſſionsfeſte gefeiert, zu denen Landes miſſionsfeſt wird ſich eine kurze Miſſions⸗ 
die Gäſte von weit und breit zuſammenſtrömten. freizeit für Paſtoren anſchtießen. 5 


— (X —V—ͤ—:ñĩÄXð³pb—— reichten. Infolge ſteigenden Hitze explo⸗ 
; ur 625 8 17 vr i dierte e Rene nach dem Ab⸗ 

Schroda Re num urn But ; a) AiP Trotzdem fand die Vorführung allſeitigen 

115 W . nn 5 Benne dalle nieder. e AF e „ % f 
otheke des Herrn Piaſecki wurde ein Einbru e brannt. m erlauf d in igen N 

Der wobei dem Täter narkotiſche Mittel im Tagen niebergegangenen Genitters traf ein B ie Berlin, 22. Auguft. Der 20. Metallarbeiter⸗ 

Werte von ca. 125 Zloty in die Hände fielen. pee die mit. Getreide gefüllte Scheune des Verbandstag wurde geſtern hier eröffnet. 

el genog Ne polui chile 5 en en Lan idg e er äſcherte dieſelbe foz ee e 
ellungsloſen Apothekergehilfen. Wierzchalſki aus wie den angrenzenden Viehſtall vollſtändi a ) 

Kurnik des oeh zu überführen undeihn der Das Vie nni ‘gerettet ng Für . en An unsere. Post ezıeher 

Behörde zu übergeben. nad F Verluſt, da das u Teen 
x Bub enſtreich. Während der Nacht] Strewe noch nicht verſichert war. : 

haben yalbmücfige, mulcher 13 braten de 1 Budſin . Bestellen Sie 

den Sokolplatz umſäumten, umgebrochen. Es ift| -mma x 1 3 > i i 

EN Fe e a PPan ak J noch heut 

Pane i penia EEN pereita ou der Spur. ä ir Benner in Proſſen in der Nacht eine À no eu e 

Strelno sr gu re Weizen vom Felde geſtohlen. Sie wurde ; 

m Neue Ueberfiht über Unter: Dem Beier N w EN 2 19 5 ende ee ee ee 
u, - 12 . e udolf Zellme nfendo Ma PEP 5 
uchungsbezürte für Schlachtzwecke kamen am hellen Tage 36 rn Se Monat Septemb.beilhrem Postamt dd. 

und Fleiſch. Im Jajemmenhang mit der Ber- gi gelang es, beide Fälle aufzuklären und den Briefträger. nur bei Bestellung und 

einigung a a 1 7 1 gr eſtohlenen ihr Eigentum zurückzugeben Jahlung bis zum 25. d. Mts. kann 
0 8 -i — oer is⸗ DER RE E 

blatt“ Str. 66 vom 17, d. Mts., 25 Hr Ueber: | Krofoichin H i pünktliche Lieferung der 3eitung am 

ſicht über die Einteilung der Unterſuchungsbezirle TER. R * git 7 af eln erneuern!: In nächsten Monatsersten gewährleistet 

für Schlachttiere und Fleiſch bekannt. Verbindung mit der Auflöfung des Kreiſes Koſch⸗ en 
ü, Beſitzwechſel. Der Bauplatz, in der ul. min und ſeiner Angliederung an den Kreis postbezugspreis: 

Stodolna bzw. św. Anna gelegen, Eigentum des Krotoſchin gibt die Staroſtei in Krotoschin zur für den Monat September 4.39 zi. 

Tiſchlermeiſters Jozefat Kulinſki, ging durch allgemeinen Kenntnis, daß auf den Regiſtrie⸗ : 1 ließlich Postgebühr. 

Kauf in die Hände des: l aus rungstafeln der Fahrräder fortan der Name des einschließlich Postgebühr. 

Strelho über. Der neue Beſitzer will darauf ein Krotoſchiner Kreiſes zu ſtehen hat. Nichtbefol⸗⸗ < 

Wohnhaus bauen, | 


gung der Verordnung zieht eine Geldſtrafe bis 


= 


Inowroclaw 


den Morgenſtunden des Donnerstags zwiſchen 
Arbeitern der neuen Eiſenbahnlinie Oberſchleſien— 
Edingen und Arbeitsloſen unſerer Stadt, ſo da 
die Polizei einſchreiten mußte. 52 Arbeitsloſe 
aus Inowrockaw und Szymborze hatten ſich den 
bereits dort arbeitenden 340 Arbeitern entgegen: 
geſtellt und hatte der die Kon derartige Aus⸗ 
maße angenommen, daß die Polizei bei Eintreffen 
bereits einige übel zugerichtete Verletzte vorfand. 

2. Feuer durch Blitzſchlag. Bei dem 
am Dienstag über unſere Stadt und Umgegend 
niedergegangenen Gewitter ſchlug der Blitz in 
ein Gehöft des Rittergutes Kawenczyn, Herrn 
Walter Schenck gehörig, ein, und zündete. Das 
Wohnhaus brannte bis auf die Grundmauern 
nieder. 

z. Beim Einbruchsdiebſtahl er⸗ 
wiſcht. In den Nachmittagsſtunden des Don⸗ 
nerstags drang ein Dieb durch Eindrücken einer 
Fenſterſcheibe in die Wohnung des Landwirts 
Johann Sivert in Racice, hieſigen Kreiſes, ein 
und 2 die Wohnung einer ründlichen 
Plünderung, da die Einwohner ſämtlich abweſend 
waren. Er erbrach alle Schränke und ſtahl darauf 
Wertſachen im Werte von 1200 Zloty, worauf er 
wieder durch das Fenſter ae winden wollte. 
In dieſem Augenblick betrat Frau Sievert das 

aus, ſie ſchlug ſofort Alarm und rief die Nach⸗ 
barn zur Hilfe. Nach kurzer Jagd konnte der 
Dieb gefaßt und der Polizei übergeben werden. 
Dort ſtellte es ſich heraus, daß es ſich um den 
17jährigen Florjan Kurzawg handelt, der tro 
ſeiner Jugend ein notoriſcher Verbrecher un 
ſchon viermal im Arbeitshaus untergebracht war. 


mogilno 


ü. Sechs Zwangsverſteigerungen. 
Am 24. d. Mts. finedn in Dobieſzewice bei che 
Landwirten Zwangsverſteigerungen ſtatt. Es 
werden verſteigert Getreidevorräte, lebendes und 
totes Inventar. 


Tremeſſen 


ü. Folgen leichtſinnigen Umgehens 
mit der Waffe. Ein gewiſſer Staniflaw 
Sjablemjti hantierte mit feinem Revolver, mo- 
bei durch Unvorſichtigkeit plötzlich ein Suh fiel 
und féinen 30 Jahre alten Bruder Antoni in die 
Bruſt traf und tödlich verletzte. 


Wollſtein 


* Obſtdiebe. Vorige Woche wurden in 
dem Gartenreſtaurant „Berzyner Mühle“ nachts 
die Obſtbäume eines Beſuches von Dieben ge⸗ 
würdigt, die ganze Arbeit machten und das Obſt 
zentnerweiſe Tiahlen. Egg N 


b | Schandtat 


[wehr zu einer Rettungsaktion nach Stupia. ge: 


++ Pofener Tageblatt « 


ı gemeinjait mit Colombo kurz vor 11 Uhr vorm 


* Friedhofsſchändung. Nachts ver- waren nur in ganz geringer Menge angeboten; 


griffen ſich entartete Menſchen an den Denkſteinen 
— Cine blutige Schlägerei entitand in $ u 5 ; i 


es alten evang. Friedhofs und warfen neun 
Kreuze um, indem ſie dieſe aus ihren Veranke⸗ 
rungen riſſen. Es wurden am Morgen nach dieſer 
olizeiliche Ermittelungen vorgenom⸗ 
men, die hoffentlich zur Feſtnahme der Täter 
führen werden. 

* Der Viehmarkt, der am 17. d. Mts. hier 
ſtattgefunden hat, hat ſehr enttäuſcht. Schweine 


auch war nur Minderware vertreten. agegen 
war der Pferde- und Rindviehmarkt ſehr lebhaft 
und zeigte ein großes Angebot an Ware. Auf⸗ 
fallend war diesmal die große Preisſpanne, die 
zwiſchen dem Angebot und der Nachfrage lag. 
Die Preiſe für Milchkühe lagen zwiſchen 150 bis 
300 Zloty. Pferde waren von 50 bis 500 Zloty 
een und wurde hier nur befte Ware ge: 
auft. 


Ra witsch 


— Raſch gefaßte Diebe. An einem 
Tage der vorigen Woche legte die Bedienung bei 
Frau Sch. in der Kinoſtraße (Konopnicka) ihren 
ram empfangenen Lohn von 13. Zloty auf das 

üfett, um eiligſt bei dem vor dem paul hal- 
tenden Milchwagen einzukaufen. Als fie die 
Wohnung wieder betrat, waren die 13 Zloty 
ſpurlos 2 Der Verdacht lenkte ſich 
auf zwei Bettler, die knäpp vorher das Haus 
5 770 hatten. Die von dem Vorfall verſtän⸗ 
digte Polizei hatte bald den erhofften Erfolg zu 
buchen, denn kaum zwei Stunden ſpäter konnte 
. der Bedienung ihr Geld zurückgeben. Die 

olizei hatte nämlich die zwei verdächtigten 
Männer bald ermittelt. Ins Kreuzverhör ge⸗ 
nommen, geſtanden ſie den Diebſtahl ein und 
führten die Schutzleute auf einen Kartoffelacker 
hinter dem Schützenhauſe, woſelbſt das Geld ver⸗ 
graben lag. ni, 

— Marktbericht. Bei regem Markt⸗ 
betrieb wurden am Sonnabend⸗Wochenmarkt 
nachſtehende Preiſe gezahlt: das Pfund Butter 
1.40—1.50, Weichkäſe 25, die Mandel Eier 90 Gr. 
bis 1 Zloty. Von Geflügel koſtete das Paar 
Tauben 80 Groſchen, junge Hühnchen 60 Groſchen 
bis 1 Zloty pro Stück, Enten 2 Zloty, Suppen⸗ 
Er 1502,50 Zloty. Gemüſe wurde zu den 
üblichen ebe ien gehandelt. Beſonders reich 
waren wieder Gurken angefahren, die zum ant 
ten Teil von auswärtigen Händlern aufgekauft 
wurden. 

— Verſteigerungen. Dienstag, 23. d. 
Mts., um 8 Uhr werden in Karolinki 1 Schwein 
und 3 Ferkel verſteigert. An demſelben Tage 
um 8.30 Uhr in Görchen vor dem Rathaus eine 
Viehwaage, um 10.30 Uhr in Woſzezkowo vor 
Fuß W drei Fuhren Roggen und zwei 

uhren Hafer. 
vor dem Gemeindeamt 10 Fuhren Roggen und 
5 ren Weizen. Daſelbſt um 11.30 Uhr acht 
Fuhren Roggen. | 

— Ertrunken. Durch Sirenenruf wurde 
am Sonnabend um 2 Uhr mittags unſere Feuer⸗ 


Dann um 11 Uhr in Rzyczkowof g 


rufen. Daſelbſt war ein Junge in einem der 
dortigen Teiche verunglückt nud trotz aller Net: 
tungsverſuche nicht aufzufinden Unſere Wehr 
rückte mit der Motorſpritze aus. Nach langem 
mühſeligen Arbeiten mit Leitern und aten 
konnte der Verunglückte aber nur noch als Leiche 
geborgen werden. Allem Anſchein nach iſt der 
Junge einem Herzſchlag erlegen. 

Í 


Görchen 


— Goldene Hochzeit. Sonntag, 7. Auguſt, 
feierte das Ehepaar Karl Gerlach und Pauline, 
geb. Sommer, zu Konary das Feſt der goldenen 
e Der Ehemann ſteht im Alter von 78 

ahren, die Gattin iſt 70 Jahre alt. Beide ſind 
noch verhältnismäßig rüſtig. Pfarrer Grimm aus 
Pakoswalde ſegnete nach einer Anſprache das 
Jubelpaar von neuem ein; Vertreter des Kirchen⸗ 
vorſtandes brachten ihre beſonderen Glückwünſche 
dar, da Herr DIE zur kirchlichen Gemeinde- 
vertretung gehört. as Gedenkblatt des Konſi⸗ 
ſtoriums konnte einige Tage ſpäter ausgehändigt 
werden. Gott gebe den Eheleuten einen ſchönen, 
ruhigen Lebensabend! 


Heute früh 4 Uhr entſchlief ſauft nach 
kurzem, ſchwerem Leiden meine inniggeliebte 
Frau, unſere liebe, gute Tochter Schweiter, 
Schwiegertochter. Schwägerin und Tante 

Frau Martha Stiller 

geb. Reni 
im ſaſt vollendeten 33. Lebensjahre. 


Jun tiefer Trauer 
im Namen aller Hinterbliebenen — 
Kurt Stiller. 
Szymanowo, den 21. Auguſt 1932. 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 
22. d. Mts. nachm. 4 Uhr vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. 


e $portbeilage 2 


neee amggggngdagaggnbttsstsbttssssstttssgg 


Rückblick auf 


jr. Die Jubiläums⸗ Olympiade in 
Los Angeles war eine Rekordſache erſten 
Ranges und hat damit dem Sportcharakter Ame⸗ 
rikas reichlich Rechnung Serian, Wie man ſich 
überzeugen konnte, waren die 1 en 
er nen die vor Beginn der Olym- 
piade über den großen Teich nach Europa her⸗ 
Überkamen, durchaus kein Bluff. In mehreren 
Konkurrenzen übertrafen die Amerikaner ſich 
ſelbſt. Es war eine unendliche Kette von neuen 
olympiſchen und ee ee cn Amerikas 
Punktſtand konnte gegenüber Amſterdam faſt ver- 
doppelt werden, während die Deutſchen ihren 
Amſterdamer Beſitzſtand nur zu zwei Dritteln 
behaupten konnten. p 
ie Enttäuſchungen, die die deutſchen Kämp⸗ 
fer bereiteten, wird man ſich erklären können, 
wenn man weiß, o% es nicht immer leicht war, 
ſich auf ungewohnten Trainingsbah⸗ 
nen zurechtzufinden. N den N 
hatten ſie mit anderen Widerwärtigkeiten zu 
kämpfen. Es kamen Verletzungen (Metz⸗ 
ner, Sievert und m. die cc und Krank⸗ 
heiten (Buhtz] hinzu, die ſich aus Akklimati⸗ 
ſierungsſchwierigkeiten ergaben. Fehlurteile 
im Boxen machten den Schluß. Ausgeſprochene 
Verſager waren: ge Meyer, Köchermann und 
t. Kefker. Die Nerven wollten nicht immer, 


Aead. 


Die klägliche Uebungsſlunde 


ALUONOONUDAOUNOU OIUA OIOTA NUTNOU VIOUUOTOT OUTO TBO VOUTO O OOOO NOAOA DIOENARI, 

UB. 1. Armkreiſen nach innen mit beiden Armen 
leichzeitig. Sind die Arme geſtreckt über dem 
Ropi, Ferſen heben, find Arme unten, ferien 
jenten, 

2. Arme ſeitwärts in Schulterhöhe geitredt ge- 
hoben, Oberkörper waagerecht. Arme ſchwingen 
abwärts und kreuzen ſich vor dem Oberkörper, 
der gleichzeitig locker herabfällt. Arme ſchwingen 
wieder zurück, Oberkörper wieder waagerecht, 
kleine Pauſe und wieder von vorn. 

3. Beine leicht geöffnet, Oberkörper nach rück⸗ 
wärts entſpannt fallen laſſen, Spannung in den 
Schulterblättern durch Schütteln der entſpannten 
Arme beſeitigen. Einige Male leicht no Biken 
federn, dann langſam ſtrecken uſw. 

4. Sitzen, Hände hinter dem Geſäß aufgeſtützt, 
Beine angebeugt, jo daß Füße nicht den Boden 
berühren. Beine in der Luft langſam ſtrecken 
und wieder anbeugen. . 

5. Stellung wie 4., nur umſchlingen die Arme 
die Knie und der Kopf liegt auf den Knien. Nach 
rückwärts „rollen“ und im Schwung wieder zur 
Ausgangsſtellung. € j 

6. Knien, Hände neben den Knien leicht auf- 
geſtützt, Oberkörper etwas nach hinten geneigt, 
aber nicht im Becken eingeknickt. Becken leicht 
von links nach rechts verschieben. í 

7 1 dabei rechtes Bein weit vor das 
linke ſt 


ellen. Oberkörper nach links gedreht. 
Sprung links vor rechts, Oberkörper nach rechts 
gedreht. Im Wechſel. federnd ſpringen. 


Los Angeles 


Und doch haben den Deutſchen trotz der pfychi⸗ 
1 emmungen, die wohl auch hier und 
mitgeſprochen haben mögen, nur gole 
dene edaillen und 1 bronzene 
Medaille Ska um in der Geſamtbewer⸗ 
tung der 49 Nationen den dritten Platz hinter 
Italien zu belegen, das vom 8. Platz in Amſter⸗ 
dam diesmal auf den beiten Euxopa⸗Platz her: 
aufrutſchte. Die kurz vor Toresſchluß erzielten 
Erfolge im Rudern und Boxen ſicherten den 
6. Platz. Die drei zweiten Plätze auf der Borer- 
olympiade ſind zugleich ein Beweis dafür, daß 
Deutihlands mateurhoxer in Europa klar 
dominieren. In Los Angeles iſt hier eine ein⸗ 
leuchtende Probe aufs Exempel gemacht worden. 
n der Leichtathletik, der Königin des Sports, 
ehlte es an Spitzenleiſtungen. Die Stafette über 
4X100 Meter, um die man ſchon beſorgt war 
erkämpfte bei den Herren die einzige „Si berne“! 
Sonſt kamen die deutſchen Vertreter in der Leidt- 
athletit, der fen Pla Sportwafſe Deutſchlands, 
über den dritten Platz Gutes räulein Brau⸗ 
müller im Speerwerfen) nicht hinaus. Stam m- 
Iag aber war eigentlich Nummer „4“. Das 
ech blieb den Deutſchen eben „treu“. Immer⸗ 
in ift es erfreulich, zu willen, daß Jonath der 
nellſte Weiße iſt und daß Deutſchland die 
linkſte 4X100 Meter⸗Stafette in Europa beſitzt. 
ie vorbildliche Breitenbildung der deut⸗ 
chen Leichtathletik iſt in Los Angeles nicht er⸗ 
hüttert worden. Sie trat nur in der Placie⸗ 
rung, die nicht durchweg das ſtehende Kräftever⸗ 
ältnis wiedergibt, etwas zurück. Die ſportliche 
altung der deutſchen Kämpfer — man denke 
an den Boxer Campe — hat überall ſtarken Ein⸗ 
druck hinterlaſſen. ; 
„Unſere“ polniſchen Olympiker, die, von 
der Kuünſtolympiade a geleen nur in drei Kon⸗ 
kurrenzen (Leichtathletik, Fechten und Rudern) 
in Kalifornien mitmachten können mit ihrer 
Ausbeute an Punkten und dem 13. Platz zufxie⸗ 
den ſein. Sie hätten allenfalls noch Auſtralien 
und Be verdrängen können, wenn der Hom- 
talentierte Kuſocinſki über 5000 Meter geſtartet 
und Frl. Weiß aus Lodz ohne Lampenfieber zum 
Diskuswerfen angetreten wäre. Der polniſche 
„Nurmi“ hat es ſeinem intenſiven Spurttrai⸗ 
ning zu verdanken, daß er im 10.000 Meter⸗Lauf 
alle entſcheidenden Angriffe des Finnen Iſohollo 
ſo wirkſam N n vermochte. Für Polen 
lückliche Umſtände wollten es, daß Fräulein 
IH. (Walaſiewiczöwna) in den polniſchen 
arben ſtartete, und dies mit greifbarem Er⸗ 
fois Die polniſchen Fechter und Ruderer braut- 
n keine langen Geſichter zu machen. Es klingt 
paradox, daß der „ſeekranke“ Poſener Heljaſz, deſſen 
Kugelſtoßrekord inzwiſchen anerkannt worden iſt, 
ſich nicht einmal zum Finale qualifizierte. Da⸗ 
gegen zog ſich Plawezyk mit einem Hochſprung 
von 1,90 Metern recht gut aus der Affäre. Sa- 
binſta war wohl der ſchwächſte Punkt in der 
kleinen polniſchen Mannſchaft. An Siedlecki, 
dem Zehnkämpfer, reächte ſich das unnötige Gewalt 
training zur unbedingten Erreichung des olym⸗ 


Olympia ji 


piſchen Minimums, Was die zu Hauſe geblie⸗ 
benen Boxer betrifft, ſo wird es im Intereſſe der 
Weiterentwicklung des polniſchen Boxſports in 
polniſchen Sportkreiſen lebhaft bedauert, daß 
man es nicht für taktiſch ri tig, hielt, durch die 
Preſtigeentſendung von 2—3 Boxern die bis- 
herige Arbeit der Spitzenboxer zu lohnen und 
einen b ür den Nai ds zu ſchaffen. 
Darüber läßt ſich wohl ſtreiten. 
Was die übrigen Länder anlangt, ſo ſollen die 
innen, die immerhin gar noch den dritten 
latz belegen konnten, ihre Mißerfolge in der 
eichtathletik dadurch heraufbeſchworen haben, 
daß fie zum Teil übertrainiert waren. Und 
en ſie ſich 3 als die beſten Speerwerfer 
der Deutſche imann gleich hinter ihnen) der 
elt erwieſen, während ſie in A am hier 
nicht einmal Medaſllenanſpruch ge abt hatten, 
Schwere Schläge wurden ihrer Vorherrſchaft in 
den Läufen von Beccali und Kuſoginſki verſetzt. 
Eine große W war Japan, das 
ſogar in der Leichtathletik (Sprungkonkurrenzen) 
ein gewichtiges Wort mitzureden hatte. Es 
machte einen Sprung vom 16. Platz in Amſter⸗ 
dam auf den 7. in Los Angeles. Holland fiel 
dagegen vom 5. auf den 11. Platz zurück. 


Der Rekordrauſch lin der Leichtathletit 
allein gab es 11 Weltrekorde) hat nicht ſo bald 
ſeinen R choy anzboden verloren. ekord⸗ 

) tert nach. Das zeigten auch die letz⸗ 
ten Kämpfe in Chicago, die als kleines Nach. 
olympia“ bezeichnet werden können. Der Deut⸗ 
ſche Borchmeyer lief über 200 Meter ſehr gute 
Zeit, und der Polin Weißowna gelang es, 
mit einem Wurf von jeft 42 Metern im Diskus 
einen neuen Weltrekord aufzuſtellen. 

In vier Jahren werden in Berlin die Ame⸗ 
rikaner dran ſein, Alklimatiſierungsſchwierig⸗ 
keiten 70 1 zu müſſen. eutſchland wir 
ganz gewiß den zweiten Platz von Amſterdam 
wiedererlangen. Alle künftige Arbeit muß die- 
55 Ziele gelten. Die Polen ſind imſtande, ihren 

ejigitand weiter zu verbeſſern. 


harter Kampf 
im Europa-Rundflug 


Der große Internationale Rundflug der Sport- 
und Touriſtik⸗Flugzeuge, der Sonntag morgen um 
7 Uhr in Tempelhof begann, hat ſich vom Start 
an ſofort zu einem ſcharfen Duell zwiſchen den 
italieniſchen Fliegern und den im Haupttreffen 
befindlichen deutſchen Piloten, die infolge ver- 
ſchiedener ungünſtiger Wertungen in bezug auf 
Ausrüſtung und Aufbau ihrer Maſchinen ſchon vor 
dem Streckenflug ein ſchweres Handicap in Kauf 
nehmen mußten, zugeſpitzt. Dem geſtern früh als 
erſten geſtarteten italieniſchen Kunſtflugmeiſter 
Colombo ſind drei Deutſche heftig auf den Ferſen. 
Nach den in Berlin eingelaufenen Meldungen 
landete Colombo in Agram bereits um 16.40 Uhr. 
Marienfeld konnte als Erſter auf der Kontrollſtelle 
Warſchau landen und flog nach einer knappen 
Viertelſtunde ſofort weiter nach Krakau, wo er 


doch] witzer „ 


eintraf. Über Prag und Brünn ging d reif 
dann weiter nach Wien, wo die beiden Spire ee 
bereits kurz nach 15 Uhr geſichtet wurden. Migi 
find auch ſchon einige Ausfälle zu melden. pi 
Deutſche v. Cramon und der Italiener del 
mußten bei Kattowitz bzw. in Poſen notte ae 
Cramon hat einen Kurbelwellenbrüch ſeines M Abt 
der Italiener Magnetdeſekt. Der Teutſche # 
leider aufgeben. are 

Die Zwangslandeplätze Warſchau und rde 
ſind ſchon von allen Europafliegern paſſiert were 
Nach den letzten Meldungen hat Colombo zu! 
Rom erreicht. Die Polen Karpinſki und = 
haben in Wien übernachtet. 


die erſten Europarundſlieger 
in Rom gelandet * 


om, 22. August. Tie erten Teilnehmer e 
Europa⸗-Rundflug haben heute früh Rom ere 
und damit die erſte Großflugetappe beenden ge 
Erſter landete um 7.54 Uhr der Deutiche SE ud 
mann. Ihm folgte 9 Minuten ſpäter ſein Sera 
mann Marienfeld und nach einer meien 
Minute der Italiener Colombo. Um 8430 
8.13 Uhr trafen die Deutſchen Maſſen !? 
und Luſſer ein. “an 


Sport⸗Rundſchau . 


jr. „Warta“ und „Ruch“ lieferten ſich © 
hartnäckigen, intereſſanten Kampf um zwei 
volle Ligapunkte, die ſchließlich den Grünen 
fielen, denen glatte 70 Prozent des Spiel 
hörten. In der erſten Halbzeit kamen die 
die wohl gefährlich waren, aber nicht in 
Maße, wie man ſie ſich nach dem Siege | 
„Cracovia“ vorgeſtellt haben mochte wenig ggr 
fajt gar nicht zu Worte. Die vielen Te 
tohe brachten aber „Warta“ auch nichts h 
was hauptſächlich ein Verdienſt der gute Pol 
wehr der harten Sälefier war. Nach der 7 el 
tam „Ruch“ durch Wiodarz, den beiten Man ger 
Gäſte neben Peterek, zum Führungstreffer uf 
aus einer zweifelhaften Abſeitsſtellung * 
wurde. % Sti 

Immer 'nervöjer geſtaltet fih jetzt die kant 
mung im Publikum. In der 25. Minute Au 
Kryſztiewicz eine Vorlage Scherfkes zum pril, 
gleich verwandeln, und drei Minuten ſpäter Tga 
en Radojewſki und Scherfte, die Helden on 
Tages, eine glänzende Kom bin eiche 
zuwege, die den verdienten, wenn auch he 
erkämpften Sieg der Grünen herbeiführte. ct 
Rechtsaußen gibt den Ball an Scherfke, d 
täuſcht die Verteidigung und gibt mit der 
in die Mitte zurück, wo Radojemift pogl 6 
taucht und unhaltbar einjendet, 2:1 ee 
dann bis zum Schluß, obwohl die wo: KA 


legenheit zu weiteren Treffern haben, die nen 
doch verpaſſen, und auf der Gegenſeite 
oft gefährlich wird. 1 

Bei den Gäſten fiel beſonders die an 1. 
Defenſiv⸗ und Offenſivtaktik der Läuferreihe e 
Ein guter Spielleiter war Herr Wardeld 
Die weiteren Ligaſpiele brachten folgende 0 
gebniſſe: „Cracovia“ vermochte gegen „ * 
in Warſchau nur ein Remis von 222 zu ' 
„LKS.“ ſchlug in Siedlce das 22. nf. Regt 1 
2:1. Das Ligaſpiel zwiſchen „Wifia“ und Goh 
on“ fiel aus. oilar ſpielten „Wiſla“ und ie 
arnia“ ein Geſellſchaftstreffen, das von „ 
2:1 gewonnen wurde. 14 


Geh, 
1 


i 
t 


Bei den Liga-Aufnahmeſpie le 4 
geitern begonnen haben, gab es peine 
Ueberraſchungen. i 

1:1). Obendrein 


9 eg erit SR vor Schluß. Der Tle 
5 C.“, der ſtark favoriſiert wirr? 
eine unerwartete 3:1 ⸗Niederlage gege, 6% 
Krakauer Bezirksmeiſter „Podgórze“. i 95 
kau etwa einen vierten Vertreter in de j 
ge wollen? Aber die Aufſtiegstämpfe go 
a erft ihren Anfang genommen, und dare 
kann ſich noch oftmals wenden. Die > 1 

„Unja“, die durch ihre Spiele mit auslän qo 
Mannſchaften gut bekannt geworden iſt, v j 
gegen „Hasmon za“ (Równe) nur einen; 15 

zu retten. 2:2 lautete hier das Neſultalgg 
Wilnaer Meiſter (1. Legionen:Regt.) ch 
wartungsgemäß die Mannſchaft der yA 
en ion, den Meiſter von Poleſten, j 
4:1). 1 
Der Meiſter des Warſchauer Bezirks ift e, 
Titel y | 


turt, f 


erſt ermittelt worden. Dieſen 3 

„Gwiazda“ infolge des Remis wis gente 

und „AUZS.“. Sie tritt am nächſten Sonn 

Poſener „Legja“ gegenüber. , 
* 


14 
Auch im zweiten Poſener cpie g 
gegen „Olimpia“ im Stadion ausgetrage Tech 
zeigten die Ungarn (Attila) ihre famoſe t e 
und Taktit. Mühelos gelangten He nie 
feindliche Tor und ſchienen durchau hen 
torwütig zu ſein. Dafür konnten ſie 
daß der Tormann der Roten ſcheinbar 
Nimbus der Gäſte ſo befangen war, 
baren Bällen höflich Platz machte. Pee 
ljon beim Seitenwechſel 6:1. Nach rd % 
«bet machte der Vizemeiſter den Eindeige 
gelehrigen Schülers und vermochte dae 
durch Elfmeter zu verbeſſern, während El 
zu keinem Erfolge kamen. Ein zweiten 
wurde verſchoſſen. gi, 


* 

Deutſchlands Borvertreter, die auf = 
nach Los Angeles den Länderrüdtami, il 
Amerika mit einem unentſchiedenen t in. n 
nis beſtritten, traten auf der Rüdfaht neh 
waufee einer Diſtriktsmannſchaft gege 
aber alle ſieben Kämpfe verlor. 


* 

Die Spiele um die Berliner 
ſchaft haben geſtern begonnen. G 
Tage verſagte „Minerva“ in Luckenw 
6:3 geſchlagen wurde. 

* 


Nacholn 1 
In Chitago ſoll es beim „Nache le | 
Skandalſzenen getommen jein. Nach a gn y 
Meldungen hätte man u, a. verſucht, 9“ 

Weltrekord von Frl. Weiß zu kürzen, ; 
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— | Handelszeitung des Posener Tageblatts Dienstag, 28. August 1932 
ä——2Z2—Zmꝛſ— — ee 
Wiederaufstiegshofinungen 


Opfimisten und Realisten 


Das a 
Ang q gDerrascheng günstige Ergebnis der 
Rei og Konvertierungsanleihe von 
abe ander Piund hat im Zusammenhang mit einer 
In tamire, Erscheinungen auf den internationalen 
in Fluss geben, bereits die Erörterung über die Frage 
Sic Abilauen icht, ob die wirtschaftliche Krise schon 
— . oy begriffen sei und in welcher Richtung 
Üskur,. all. zu erwartender Aufstieg der Wirt- 
W nWeltwi ewegen werde. Ein Aufsatz in Heft 8 
elt or Ftschaft“, des Organs der Deutschen 
nzej sitlichen Gesellschaft, greift eine Reihe 
we UNES au pn eines beginnenden Konjunkturum- 
lter Fer und versucht sie im Hinblick auf eine 
„Der Aulis Wieklung der Lage zu deuten. 
u naldiko knüpft an eine Broschüre des Züricher 
Von aan Dr. F. Somary „Krisenwende“ 
ae u Ausgangspunkten sucht der Verfasser 
te ist dialstische Auffassung zu begründen. Der 
88 a Voraussichtliche „narkttechnische 
Wichtige , der Rohstofflage“. Sie sel 
À langsa. Voraussetzung für die Wiedergesundung. 
tute nd Ansteigen einer Reihe von Rohstoffen 
Ken, De, Auffassung auf den ersten Blick recht 
N zweiten Ausgangspunkt sieht der Ver- 
rch Kapitalflucht und Wertpapierver- 
en Ansammlung grösserer 
die er als „Bewegungs- 
bezeichnet. Dazu kommt allenthalben 
» die Basis der Zinssätze zu senken, um 
wieder bewegungs- und arbeitsfählg zu 
bi im Baie Die internationalen Kapitalmärkte 
en.“ Pegriif, neue Renditenmasstäbe herauszu- 


„Aue 
Seht bo Fankreich beabsichtigt, seine zum Teil noch 
a z Prozentigen Anleihen auf eine niedrigere 
ner, ngen, wenn auch die Rücksicht auf den 
nd immer noch so weit geht, dass die Re- 


in der du 
rursacht 


r v Rt 


Mapp apit; 
sahen, a! 


— 8 nicht den Mut hat, für den Staatskredit einen | Aergsten zu schützen. 


bersicht über die polnischen 
Staatspapiere 


ie 5%ige Konversionsanleihe 


Diese vom Jahre 1924 


t 
tung dlhe wurde aufgenommen a) zur Konver- 
bia es * Verbindlichkeiten des polnischen Staats- 


dem Titel der Staatsanlelhen der Jahre 
t bis r 
Liton — ) zur Konvertierung der Verpflich- 


Wade hem. österreichisch-ungarischen Fiskus, 
— Stunt Grund des Friedens vertrages vom pol» 
zien g ag zu übernehmen waren; c) zur Konver- 
den Aufgeno, leihen, die durch das ehemalige Gali- 
5 Spare] men worden waren und d) zur Deckung 
ue. — agen bei der Staatlichen Postsparkasse 

en, gi weit sie nicht aus Ueberweisungen her- 


lich ® an die Postsparkasse durch Vermittlung 
“ta einge’olnischer Institutionen in vollwertiger 
ger Anlein wurden. 


z e wurde in Złoty emittiert. Die Höhe 

tmin Zloty Aprügelassenen Emission beträgt 250 Mil- 
tert ung Bis zum 1. Juli 1930 waren 230 304 813 zł 

pe Anleih 200 670 813 21 im Verkehr. 

Car, loog uns Wurde in Abschnitten zu 10, 50, 100, 
h das ad 2000 zt ausgegeben. Sie ist gesichert 

Ihen de, anne bewegliche und unbewegliche Ver- 

vier urolnischen Staates, Die Coupons sind am 
let durch d: Juli jed. Jahres zahlbar. Die Tilgung 


A treihändigen Aufkauf aus dem Verkehr 
ikea, ng am 2. Januar und 1. Juli eines jeden 


Arete. ist bis zum 2. Januar 1945 zu tilgen 
My rch a Die Höhe der jährlichen Amortisationen 
3 Verordnung des polnischen Finanzmini- 
31. März 1930 (Dziennik Ustaw. Pos, 274) 
Der Rückkaufspreis ist al pari, 
Relosten Coupons und Obligationen zahlen 
Veröffentlichung der amtlichen Aus- 
aus: die zentrale Staatskasse, die Finanz- 
lande A nk Polski, die Staatliche Postsparkasse 
Yon i Ieyintliche Landeswirtschaftsbank. Im Aus- 
Nordan s Trust Co. für die Vereinigten Staaten 
3 Banque Francalse et Itallenne für 
piata, und Zivnostenska Banka für die Tschecho- 
A 
— leiho wird an den Börsen in Warschau, Lodz, 
Osen und Wilna notiert. DPW. 


® Wirtschafts- und Finanzlage 


Dh Westpolens 


Na acino Wirtschaftslage Westpolens hat im 
b ennenswerten Aenderungen erfahren, Die 
mi estaltung der Situation hat im Zusam- 
ertah der Ferienzeit eine gewisse Entspan- 


tarder Lea 
Veen R Ndwirtschait brachte der Juli nach sehr 
Mir Ckgang der Getreidepreise im Juni eine 
trate ten bei hwächung des Preisniveaus, 
Prog, Augu Roggen zu beobachten war, der in der 
tie ktenpg, dekade an der Posener Getreide- und 
harp elspe e bis auf 15.50 zł je dz sank. Auch 
h p den poltung für Vieh- und Viehprodukte zeigt 
5 ditt rungen des städtischen Schlachthofes 
3 weitere Abschwächung, die etwa 1 
ante 8 kg Lebeudgewicht beträgt. Eine 
Süd, ‚Lebe n lediglich Schweine. Die Konjunk- 


del nittelmarkt steht im Zeichen schwacher 

op ückgängigen Preisen. Der Butterexport 

80 nit nech. der in den Sommermonaten 

h tichtsm 12 bis 14000 Fässer betrug, konnte 
i — kaum 1000 Fässer erreichen. 

We ahnlend Handel Westpolens stellt sich die 

deore ich dar wie im Vormonat. Nach den 

Nenn eino CU zu urteilen, müsste die Zahlungs- 

nn Sind die Sserung erfahren haben, tatsächlich 

nè weschrum pft alt geschäfte auf ein Minimum zu- 

sa i . 

Im Laut de t Stillstand blieb nicht ohne Ein- 

leg izten msätze der Posener Fondsbörse, die 

Kin Onat das bisher tiefste Niveau und im 

lago zdem die Kurse grösseren Schwankun- 

» gestalteten sie sich verhältnismässig 

Verlauf, der letzten Monate, Die 


kaum die Summe von 446 000 z? er- 
taatspapiere erzielten eine Kurs- 


2 
3 


bliep, Ko 

Im en die Kunalpapiere und private Terminpapiere 
an der piemlich stabil. Von Aktien we den 
zum Kurs. ner Börse lediglich Bank Polski- 
0 fse von 69—71—69 zł notiert. DPW. 


Fi onstandardisierung in Polen 


„Dolni 
R 80 
ale naber Stan Mandelsministerium hat eine Verord- 
en ch q ardisierung von Hopfen ausgearbeitet, 
Herungen Bestim. Pild der in der Tschechoslowakei 
oplens heine, mungen die Einführung von Qualifi- 
n mit Angabe der Herkunftsgegend des 

der Qualität vorsicht. Die Verordnung 
der 10 Septembers in Kraft gesetzt wer- 
n m Dienexport aus Polen bereits in der 
erbstkampagne auf Grund von Quali- 


A im ung 


W, a de 


Die Vereinbarungen zwischen der Bank von 


Lettland und der deutschen Reichsbank 

O. E. Der Rat der Bank von Lettland hat in seiner 
letzten Sitzung dem Clearing-Abkommen mit der 
deutschen Reichsbank zugestimmt und die Direk- 
tion der Lettlandbank mit der Durchführung des Ab- 
kommens beauftragt. Die deutsche Reichsbank hat be- 
reits vor einigen Tagen ihre Zustimmung zu dem vor- 
liegenden Vertragsentwurf erteilt. 


Das Abkommen sieht die Errichtung von -drel ver- 
schiedenen Konten der einen Bank bei der anderen 
vor. Auf dem ersten Konto der Reichsbank bei der 
Bank von Lettland werden die Summen gefülırt, die 
vor dem 8. Oktober 1931 auf den Namen deutscher 
Empfänger eingezahlt worden waren, deren Ueber- 
weisung jedoch infolge der am 8, Oktober v. J. er- 
lassenen Devisenverordnung unterblieben ist. Die Ge- 
samtsumme dieser Beträge ist gering. Auf dem zwei- 
ten Konto werden diejenigen Summen geführt werden, 
die Emplängern in Deutschland auf Grund von ge- 
schäftlichen Transaktionen nach dem 8. Oktober v. J. 
zustanden, jedoch mangels einer Genehmigung der Va- 
tutakommission nicht überwiesen werden konuten, 
sowie solche Summen, die auf Grund derartiger Opera- 
tionen noch von Privatbanken und Firmen eingehen 
werden. -Die Gesamthöhe der auf das zweite Konto 
entiallenden Summe beträgt gegenwärtig etwa 3 Mill. 
Lat und dürfte noch erheblich ansteigen. Von 
diesem zweiten Konto wird die Reichsbank von der 
Lettlandbank gegenwärtig keine Valuta verlaugen: es 
ist als Sperrkonto gedacht. Auf das dritte Konto ent- 
fallen jene laufenden Zahlungen des geschäftlichen 
Verkehrs, für die die Valutakommission ihre Genehmigung 
erteilt hat bzw. erteilen wird, soweit sie nach dem 
8, Oktober v. J. abgeschlossen worden ist. Von die- 
sem Konto sollen u, a. jene lettländischen Exporteure 
befriediet werden, die in Deutschland für ihre Export- 
waren keine Bezahlung in Devisen erhalten. -- Das 
Abkommen enthält ferner die Bestimmung. dass das 
zweite Konto auch noch einige Zeit nach der Aufhebung 
der lettländischen Devisenverordnung von der Reichs- 
bank als Sperrkonto behandelt werden wird. 


Freigabe von Altguthaben für ausländische 
Einkäufer der Leipziger Herbstmesse 


Auf Antrag des Leipziger Messamts hat sich das 
Reichswirtschaftsministerium bereit erklärt. ausländi- 
schen Besuchern, die auf der vom 28. August bis 
1. September stattfindenden Leipziger Herbstmesse 
an Leipziger Messaussteller Aufträge erteilen, auf 
Antrag bis zu 30 Prozent des Rechnungsbetrages 
ihrer Einkäufe auf der Leipziger Herbstmesse zu 
Lasten ihres Altguthabens freizugeben. 


Weitere Inanspruchnahme 
des gesetzlichen Bank-Polski-Kredits 
durch den polnischen Staat 
In der 1. Augustdekade hat der polnische Staats- 
schatz wiederum 20 Mill. zt aus dem zinslosen Kredit 
tei der Bank Polski in Anspruch genommen. Die 
Gesanıtverschuldung des polnischen Staates aus diesem 
Titel ist damit auf 90 Mill, zt angewachsen, so dass 
dem polnischen Staa'sschatz nur noch 10 Mill. 1 von 
dem ihm statutarisch zustehenden Kredit offen stehen. 


Märkte 


— — 
Getreide. Posen, 22. August. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan. 


Stand anzustreben, der der Veberlülle und den Zins- 
sätzen des Geldmarktes entspricht. Man geht nicht 
fehl in der Annahme dass die Weltwirtschaft 
am Beginn einer Periode niedriger 
Zinssätze steht. die in verhältnismässig kurzer 
Zelt jene Schuldnerentlastung auf Kapitallstischer 
Basis zu ermöglichen scheint, für die heute vergeblich 
nach einer befriedigenden Formel gesucht wird. In 
sinkenden Zinssätzen liegt eine heilende Krait von 
nicht leicht zu. überschätzender Bedeutung.“ 

In allen diesen Erörterungen bleibt es vorläufig bei 
Erwägungen über den Kapitalverkehr und über die 
bestmögliche Art und Weise, wie das „eingefrorene“ 
und „geflüchtete“ Kapital wieder flüssig gemacht wer- 
den kann. Von diesem Vorgang erwarten vor allem 
die Vertreter des Gedankens der „Weltwirtschaft“ 
eine Neubelebungderindustriellen Pro- 
duktion, Weniger spielt im Augenblick noch die 
Frage eine Rolle, wie und wo für die neue, lediglich 
durch kapitalistische Massnahmen wieder in Gang ge- 
brachte Produktion Absatz geschafien werden kann. 
Ebenso bleibt vorläufig noch ganz ausser Betracht, 
wie die grossen Landwirtschaitsgebiete, vor allem 
auch in Europa, wieder produktions- und absatzfähig 
werden sollen, nachdem sie durch das billige Ueber- 
angebot der überseeischen Gebiete in den vorauf- 
gegangenen Jahren in die Krise hineingedrängt wor- 
den waren. Hier ist vor allem wichtig die Frage der 
Entschuldung, die durch eine allgemeine Zinssenkung 
ja nur zu einem geringen Teil durchgeführt werden 
könnte, j 

Es bleiben danach trotz aller Anzeichen 
einer beginnenden Besserung noch 
Sorgen genug übrig, zumal für die Staaten 
mit starker industrieller Arbeitslosenbevölkerung, die 
noch vor dem kommenden Winter grosszügige Mass- 
nahmen treffen müssen, um die Bevölkerung vor dem 


fizierungsscheinen vor sich gehen kann, Der Erlass 
der Verordnung ist im besonderen mit Rücksicht auf 
das neue polnisch-französische Han- 
dels abkommen beschleunigt worden das ein 
Einfuhrkontingent in Höke von 1500 dz Hopfen zu 
einem Zollsatz von 200 Fr. per dz vorsieht. Die Aus- 
nutzung dieses Kontingents ist für den polnischen 
Hoplenexport nur unter Voraussetzung der Standardi- 
sierung möglich. 


Syndikatsauflösung 
und Neubildung in der polnischen 
Superphosphatindustrie 


Die Lage der Superphosphatindustrie in Polen stellte 
sich nach einem Bericht des Zentralverbandes der 
Polnischen Industrie gegen Ende 1931 geradezu kata- 
strophal dar und brachte diesen Industriezweig dem 
Zusammenbruch nahe. Die Ursache hierfür war, dass 
enorme Vorräte an Superphosphat die Fabrikmagazine 
völlig verstopiten, Diese Situation zwang die Fabriken 
zwecks Deckung des Wechselobligos zur Abstossung 
der Vorräte zu jedem erdenklichen Preise, 

Infolge dieser Lage einigten sich die Superphosphat- 
fabriken auf eine Auflösung des Syndikats, wobei in- 
folge der gegenseitigen Preisunterbietung die Produ- 
zenten bis zu 300 zł je 10 t-Waggon verloren. 

Da sich sehr bald herausstellte, dass ein selbstän« 


Richtpreise: 
diges Vorgehen der einzelnen Fabriken unter den ge- 


Ans Weizen, neu, gesund, trocken 23.00— 24.00 
schilderten Verhältnissen noch weniger tragbar war, 2 a: x ee open 
schlossen sie sich von neuem zu einem Syndikat zus | RO 1: neu, gesund, trocken . r 
sammen, das die Stabilisierung der Superehosphat- | Mahlgerste, neu, ges. trocken, 64—66 Kg 16.25—16.70 
preise beschloss, um die Industrie vor dem völligen | Mahlgerste, neu gesund. trocken. 68 kg 16.75— 17.76 
Ruin zu retten. Bemerkenswert ist, dass der vom | Hafer, neu, gesund, trocken . 13.25-13.75 
Syndikat festgesetzte Preis für die Herbstbestellung | Roggenmehl (65% 5 .. %5.75— 26.75 
1932 um 10 Prozent unter demjenigen vom Herbst 1931 | Weizenmehl (65% »......... 39.50-41.50 
und um 25 Prozent unter dem vom Jahre 1930 liegt. | Weizenkleie ......s..ss...... 9.75 -10.75 


DPW, 
Umlenkung der polnischen 
Baumwolleinfuhr nach Gdingen 


Die polnische Presse äussert sich sehr optimistisch 
iiber die Aussichten Gdingens als Baumwolleiniuhr- 
hafen. Schon heute sei unter Zugrundelegung der in 
den letzten Monaten in Gdingen zu verzeichnenden 
Importziflern mit einer Jahreseinfuhr von 24000 t 
Baumwolle über Gdingen zu rechnen, was bereits 
60 Prozent der gegenwärtigen polnischen Gesamtein- 
fuhr ausmache. Da die Schiffe der Schiffahrtslinie, 
die einen regelmässigen Verkehr zwischen Gdingen 
und dem Golf von Mexiko unterhalte, den polnischen 
Hafen vom 1. September d. J. ab dreimal monatlich 
anlaufen werden, sei die Möglichkeit gegeben, den 
gesamten Baumwollimport für die polnische Textil» 
industrie ausschliesslich über Gdingen zu leiten, und 
somit die bisherige Vermittlung Bremens unter Ein- 
sparung der Landtransportkosten bis zur polnischen 
Grenze auszuschalten, Das neugebaute Baumwollager 
im Gdinger Hafen mit 12000 qm Gesamtfläche soll 
am 25. August in Betrieb genommen werden. Im An- 
schluss an das Baumwollager sind vier Halbtorkräne 
auigestellt worden, weitere vier Kräne derselben 
Koustruktion sollen bis Ende dieses Jahres montiert 
werden. 


Die polnische Zahlungsbilanz 
für das Jahr 1931 


Die Zahlungsbilanz für das, Jahr 1931 gestaltete sich, 
wie die vorläufigen Berechnungen zeigen, etwas ab- 
weichend von den Bilanzen früherer Jahre. In erster 
Linie ist eine Verminderung des Defizits zu verzeich- 
nen, Der Aktivsaldo der Handelsbilanz ist im Jahre 
1931 gestiegen, gleichzeitig ist das Defizit der Zah- 
lungsbilanz in den Positionen ausserhalb des Güter- 
verkehrs auf 176 Mill, zł gegen 289 Mill. zt im Jahre 
1930 gesunken. 

Der Ablluss kurzfristiger Kredite wurde im Be- 
richtslahr grösstentells durch den Zugang langfristiger 
Kredite aufgewogen. Dieser Zugang erreichte eine 
Summe von 257 Mill. zł. An grösseren Anleihen wur- 
den im Jahre 1931 von Polen vereinnahmt: 

220 Mill. zt aus dem Titel der Zündholzanleihe, 
86 Mill. zł für den Bau der Eisenbahnlinie Ober- 
schlesien—Gdingen und 3 Mill. zł für Investitionen 
auf dem Gebiete der Post und Telegraphie. Gleich- 
zeitig stieg der Anteil ausländischer Kapitalien an 
polnischen Unternehmungen um 31 Mill, 21. Im Kapi- 
talverkehr unterlagen ausländische Warenkredite den 
stärksten Fluktuationen. Das gleiche bezieht sich auf 
die Zwischenbankkredite, 

Die Polen erteilten Haudelskredite verringerten sich 
im Jähre 1930 um 635 Mill. zt, im Jahre 1931 um 
277 Mill, zł, zusammen also um 900 Mill. zł (78 Pro- 
zent). Demgegenüber haben sich die Aussenstände 
polnischer Exporteure nur um 74 Mill. zł, d. i. um 
weniger als 20 Prozent, gesenkt. Die Deckungs- 
bestände der Bank Polski an Gold und Devisen haben 
sich im Jahre 1931 um ungefähr 163 Mill. zt vermin- 
dert während im Vorjahr einen Zunahme an Gold und 
Devisen in Höhe von 252 Mill. zt in Erscheinung ge- 
treten war. DPW. 
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Gesamttendenz: ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
30 t, Weizen 30 t, Roggenmehl 30 t, Roggenkleie 15 t. 


Getreide, Graudenz, 20. August. Die Fa. 
„Rolnik“ notiert für 100 kg loko Verladestation in der 
Nähe von Graudenz: Neuer Roggen 15—15.50, Weizen 
22—23, Durchschnittsgerste 15—16, Braugerste 16—18, 
Hafer 13—14. Die Fa. Rosanowski notiert loko Mühle 
für 100 kg: Weizenluxusmehi 55, Weizenmehl 4/0 40, 
Roggenmehl 27, Weizenschrot 28. Roggenschrot 20, 
Gerstenschrot 20, gem, Schrot 19, Gerstengrütze 32, 
Rübsamen 32, Roggenkleie 12, Weizenkleie, mittel und 
grob 12. Marktverlaut: fester. 


Produktenbericht. Berlin, 20. August. 
Nach ruhlgem Vormittagsverkehr setzte sich an der 
Wochenschlussbörse erneut eine merkliche Ab- 
schwächung durch. Das- Angebot trat fast allgemein 
stärker in Erscheinung, während die Mühlen und der 
Handel nur vorsichtig kauften, da weder der Mehl- 
absatz noch der Export eine Belebung erfahren haben. 
Im treien Markt lauteten die Gebote 2 Rm. niedriger 
als gestern, jedoch war noch nicht ersichtlich, ob die 
amtliche Notiz wieder durch Interventionen beein- 
Husst wird. Im Zeithandel setzte Weizen 2 Rm. 
Roggen bis 2.75 Rm. schwächer ein, wobei sich die 
Umsatztätigkeit gleichfalls in engen Grenzen hielt. 
Das Mehlgeschäft stockt fast völlig, obwohl die Müh- 
len zu weiteren Preiskonzessionen bereit sind, Hafer 
liegt bei reichlichem Angebot auch in guten Quali- 
täten ziemlich ilau. Forderungen und Gebote gehen 
erheblich auseinander, Gerste ist in geringeren Sorten 
kaum abzusetzen, feine Qualitäten sind ziemlich ge- 
halten. Weizen- und Roggenexportscheine sind erneut 
merklich im Preise gedrückt. 


Berlin, 20. August. Getreide und Oelsaaten per 
1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in Gold- 
mark. Weizen, märk. 203—205, Roggen, märk. 154 bis 
156, Futter- und Industriegerste 156—163, Hafer, märk. 
134—140, Weizenmehl 26.25—30.25, Roggenmehl 22.50 
bis 23.60, Weizenkleie 10.50—10.80, Roggenkleie 8 
bis 9, Kleine Speiseerbsen 21—25, Futtererbsen 14 ws 
17, Wicken 17-—20, Leinkuchen 10.,50—10.70, Trocken- 
schnitzel 9.20—9.60, Soyaschrot, ab Hamburg 1i, ab 
Stettin 11.60. 


Getreide- Termingeschäft. Berlim 
20. August. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: Loko- 
Gewicht 71.5 kg Hektoliter-Gewicht: September 216, 
Oktober 217, Dezember 218: Roggen: Loko-Gewicht 
69 kg Hektoliter-Gewicht: September 166. Oktober 
167, Dezember 168.75; Hafer: September 139.50. Ok- 
tober 139,75, Dezember 141. 


Schweinenotiz. Warschau. 20. August. 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fleischbörse 
tür 100 kg in Zloty, loko Warschau: Speckschweine 


von 150 kg aufwärts 125—130, 130—150 kg 105—120, 
Fleischschweine 110 kg 90—100. Auigetrieben wurden 
745 Stück. Markt: belebt. 

Butter. Berlin, 20. August. (Amtliche Preis 
festsetzung der Berliner Butternotierungskommission,) 
Per Zentner 1. Qualität 103, 2. Qualität 93, abfallende 
Qualität 86. (Butterpreise vom 18. August: dieselben.) 
Tendenz: stetig. 3 

Zucker. Magdeburg, 20. August, (Notierun. 
gen in Rm. für 50 kg Weisszucker netto, frei See- 
schiitseite Hamburg einschliesslich Sack): August 5,90 
Brief 3.65 Geld, September 6.00 bzw. 5.70. Oktober 
6.10 bzw. 5.90, November 6.25 bzw. 6.05, Dezember 
6.40 bzw. 6.25, Januar 6.55 bzw. 6.40, Februar 6.70 
bzw. 6.50, März 6.88 bzw. 6.70, Mai 7.05 bzw. 6.85 
Tendenz: ruhig, 


Posener Börse 


Posen, 22. August, Es notierten: 5proz. Konvert.- 
Anleihe (100 zł) 36.25 G, Sproz. Dollarbrieſe der Pos. 
Landschaft (1 Doll.) 55 +. Sproz. Gold-Amortisations- 
Dollarbrieie der Posener Landschaft (1 Doll.) 52 bis 
51 B, 4proz. Konvert.-Pfandbrieie der Posener Land- 
schait (100 zł) 25 G, 4proz, Prämien-Dollar-Anleihe, 
Serie III (5 Doll.) 48.50 +, 4proz. Prämien-Invest.- 
Anleihe (100 G.-z!) 95 G. Bank Polski (100 zł) 71 G. 
Tendenz: helebt. 

G = Nachir.. B Angebot. + = Geschäft, *= obne Ums. 


Warschauer Börse 


Warschau, 20. August,- Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.91, Goldrubel 469, Tscherwonetz 
9.27 Dollar, deutsche Mark 211.00. 

Eitekten 

Es notierten: 3proz. Bauanleihe 35.75, 4proz. Dollar- 
Anleihe 49, 4proz. Invest.-Anleihe 96.25, Aproz, Invest.. 
Anleihe (Serie) 105, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 53- 
Für Zinspapiere war die Tendenz behauptet. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, Aug 
Zu Beginn der neuen Woche fehlte es an neuen Auf- 
trägen. Das Publikum übte merklich Zurückhaltung, 
war vielleicht auch hier und da als Abgeber im 
Markte, zumal die Presse verschiedentlich vor Ueber. 
treibungen in der Bewegung gewarnt hat, Da abet 
andererseits die vorliegenden Verkaufsaufträge nicht 
übermässig gross waren, hielten sich die Abschläge 
in engsten Grenzen und gingen nur ganz vereinzelt 
über 1 Prozent hinaus. Berger sind mit minus 2 Pro- 
zent als besonders schwach zu erwähnen, Auch am 
Rentenmarkt war das Geschäft sehr ruhig bei mini- 
malsten Veränderungen; Reichsschuldbuchforderungen 
konnten eher bis zu 1⁄4 Prozent anziehen. Der Geld. 
ırarkt lag unverändert leicht. Tagesgeld wurde auf 
5½ Prozent taxiert, Auch im Verlaufe hielt die Ge- 
schäitsstille an, Kursabweichungen gegen den Anfang 
waren kaum festzustellen. Nur in Altbesitzanleihe 
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entwickelte sich zu höheren Kursen lebhafteres Ge- 
schäft. 


Eifektenkurse. 


Ilse Gen. 


Minele "Steh 53.12 Cebr. Jungh, 10.50) 10.00 
Vor. Stable. 42.37 Kali Chemie =a 
W 125.50 Kali Asch. 89.50] — 
lig. Kunsts. 41.75 Leopold Grube 25,50 
Allg. Elekt. Gs. | 33,87 Klöcknerw. 256.1 — 
Aschaffb, Zst. 23.50 Lahmeyer = 2 
Bayer. Motor. 47.50 Laurahütte 13.01) 13,12 
Bemberg 38.50 Mannesmann 44.000 45.01 
Berger 130.09 PMansf. Bergb. | 16.50 — 
Bl. Karler. Ind, | 39.50 Masch.-Untn. — 28.00 
Braunk, u. Brk. | 142,50 raem 8 i 
3 — Niederle-Kohl, | 133.25 134.0 
Bremer Wollk. | — iederls.-Kohl, |,133.25] 134.06 
Buderus Eisen | 22.90 Oberkoks 35.87] 35.87 
Charl. Wasser | 67.50 Orenst. n. Kop. | 28.2“ 29.25 
z 38.00 Phönix Bgbau 18.37| 19.09 
(hon. Harden, 90. un aan 44.000 4450 
Countin, Linol. 27.88 ar — par 189.63 
Hachen | 8178 ale i | 5350| 35.50 
Dt.Con,-Gs.Des - - ut 
Dt. Erdöl-Ges. | 71.25 Ex 
3 21.25 173.75 173.30 
t. Lino $ er 
a n Py Schub. a. Sals. cá . 
n r aa Sehuck. u Cos | 7125| 7150 
2 RR“ schulth. Pata, | 37-00] 57. 
Ellen Ven. = Siem. u. Halske 136.75 130.75 
El. Lief.-Goa. 67. vensi — — 
tl, W. Schles. —— Thüring. Gas ur 3 
El. Licht o. Kr. | 56,50 Tietz, Loonb. — 2. 
L. C. Farben 89.75 Ver. Stahlw. 16.37 16.12 
Feldmüble 4.25 Vogel Draht 184 21.00 
Folten u, Guill. | $4.25 ERY Ben 6 
Seat 8842 Bk. el. Werke | 48,56] 50.80 
Goldschmidt 25,25 Bk, f. 88 n 
Hbg. Elkt.-W. | 93.75 Reichsban .75| 128. 
Harbg. Gummi 20.87 Alkalom Krait | 59.25) — 
Harpon. Bew. 62.00 Dt. Reichsb, V. 78.12] 78.25 
Bod” TnT D klamb-Am. Pak 15,00 14.87 
e 46.25 Hamb. Südam. _ 2 
Hotelbetr.-Ges | ~ Otavi ar 2a 


— — 
22. 8. 20. 8. 
48.90] 48.10 
5.25] 530 


Ilse Bergbao 


Ablös.-Sebuld => ~» =s ~e == == =e = m == 


Ablös.-Schuld obase Anslös —— 
Tendens: eher etwas leichter. 


Amtliche Devisenkurse 


20. b. | 20.8. | 19. 8. |.13. 8 
Geld Brief Seld Brief 
== um, | 2518 | 25% | 2.518 } 2.524 
Fee — æ Å m = Ye * — > 
| u * 
ue 2 2 2 17 7 8.717843 
Brüssel nu u u um 58.40 58, 58.40 58,52 
—— ew —ę- = — — — — 
33 == = = <» | 8202 | 82.18 | 82.02 | 82.13 
Heleingfore «=» — == | 6,284 | 6.296 | 6.284 | 6.236 
Italien 21.59 | 21.63 | 21.58 | 21.62 
Jugoslawien == =— == «= | 6,693 | 6.707 | 6.693 8.707 
Kaunss (K — = — | 44.96 | 42.04 | 41.986 | 42.04 
Koponha -— =æ =æ == — | 77.82 | 77.98 | 72.82 | 77.48 
88 =æ = == = = 133 | 13,36 | 13.34 | 13.36 
Oslo — == == — — | 7313 | 73.27 | 7313 | 73.27 
Paris == == == = == | 16505 | 16.545 | 16.50 | 16.54 
Prag ou | 12.465 | 12.485 | 12.465 | 12.48; 
Schwein == =» =» — | 21,92 | 82.08 | 41.99 | 02.15 
Sofia => == == = = == =— | 3057| 3.063 | 3.057 | 3.00, 
Spenles— -- 3.87 33.83 33.87 | 33.93 
Stockholm «= == «= — | 74.92 | 75.04 | 24.92 | 75.03 
ien — =— == = —— | 51,95 | 52.05 | 51.9 | 52.05 
Tallin -——— — —— | 110.43 | 110.66 10.38 110,61 
Riga — = = = — = — | 79.72 | 73.88 3.72 | 29.88 
Ostdevisen, Berlin, 20. August. Auszahlung 


Posen 47.10-17.30, Auszahlung Kattowitz 47.10—47.30, 
Auszahlung Warschau 47.10-47.30, grosse polnische 
Neten 46.90—47.30. 


Sämtliche Börsen- und Marktuotlerungen sind ohne 
Gewähr. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel u.Wirtschaft: i. V. Alexan ler Jursch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake, Für 
den Briefkasten: i. V. Alexander Jursch. Für den übrigen 
redaktionellen Teil: Alexander Jursch, Für den An- 
zeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. Verlag 
„Posener Tageblatt“ Sämtlich in Posen. 
Zwierzyniecka 6. Druck: Concordia Sp. Akc. 
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Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Am 19. d. Mts. verſchied mein geliebter, herzensguter 
Mann, unſer lieber Bruder, Schwager und Onkel 


der Kaufmann 


Wilhelm Netzband 


im Alter von 56 Jahren. 


In tiefſter Trauer 
im Namen der Hinterbliebenen 


Anna Netzband, je. v. Geißler. 
Poznan, Marji Magdaleny, den 21. Auguſt 1932. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 23. d. Mts, um 5 Uhr 
nachmittags von der Leichenhalle des Schillingsfriedholes aus ſtatt. 


Unerwartet verſchied am Freitag abend 9% Uhr 
mein lieber Bruder nnd Mitinhaber meiner Firma 


der Kaufmann 


Wilhelm Nekband 


im Alter von 56 Jahren. 


Sein lauterer Charakter und ſein unermüdlicher Fleiß 
ſichern ihm ein ehrendes Andenken. 


Poznan, den 22. Auguſt 1932. 


Curt Netzband. 


Sonntag nacht rief Gott nach langem, 
herzensgute, 
Schwägerin 


ſchwerem Leiden, unſere 
treuſorgende Mutter, Großmutter, Schweſter, Tante und 


Frau Bertha Szulezyk 
im Alter von faſt 60 Jahren zu ſich in die Ewigkeit. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Poznan, den 22. Auguſt 1932. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 


24. d. Mts. vom Pfarr⸗ 
friedhof, ul. Bukowska, um 18 Uhr aus ſtatt. Pe 


Brillen, Mneifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl, genau sptisch der Gesiehtstorm angepaßt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mites enes aut streng 


Aberſchriſtswort (fett) 
jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro wort: 
Offertengebühr für chiſfrierte Anzeigen 50 


- u. Verkäufe 


Billiger 
kann es nicht fein! 
3.50 Ztoti 


Sportoberhemd m. Krawatte 
- Oberhemb, 


Antike Möbel 
Oelgemälde, Stiche, 
Bronzen, Porzellan, Perſer⸗ 
teppiche. Pianinos uſw. z. 
Verkauf in Auswahl. Be⸗ 
ſichtigung der Ausſtellung 
höflichſt erbeten. Antyk- 
Warjat . Woźna, e 

Mostowa, 


Gelegenheitstauſch 
nach utſchland. Ein 
großes Haus, Lebensmit⸗ 
e * doitomfti 
u Szudzikowfki 
Wies Dziewa 
Poczta Pieranie. 


Leder-, 
Kamelhaar⸗„Balata⸗u. Hanf. 


Treibriemen 
Gummi⸗, Spirals u. Hanf⸗ 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 

packungen, Putzwolle, 
Maſchinenzle, Wagenfette 
empfiehlt 


SKLADNICA 
Pozn. Spółki Okowicianej 
Spółdzielnia z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
P OZ N AN 
AleſeMareinkowskiego 20 
— ꝓäᷓůcʃͤʒ ͤ ͤ—ůg 


Wanzenausgaſung 
Einzige wirkſame Mer 
thode. Vernichte Ratten 
u. ſämtliches Ungeziefer 
billig. Wawrzyniak, 
(Amicus Nachflgr.), Ry- 
net Lazarſti 4 Wohn 4. 


Welche 
Herrſchaft nimmt ehr⸗ 
lichen, ſoliden, ſtellungs⸗ 
loſen Jüngling, 19 Jahre 
alt, als Eigen an. Off. 
unter 3674 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung. , 


C 7 |) 
Pensionen 


Salon und 
Schlafzimmer 
mit allem Komfort, auch 
an Schüler oder Schüle⸗ 
rin mit guter Penſion, 
frei. 5 Minuten vom 
Lyzeum. 


Schienen 
alte, betriebsfähige, 
loſe mit 65 mm Pro- 
filhöhe kaufe. Off. 
unt. 3678 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Bettſedernreinigung 
erledigt prompt und ſolide. 
Größtes Spezialgeſchäft für 
Bettfedern, Inleits, fertige 
Betten und Steppdecken. 

EMKAP, M. Mielcarek, 
‚Poznan, Wrocławska 30. 


Neues 
Kommiſſionshaus Wo- 
ng 16 verkauft und kauft 
gebrauchte Möbel, Gar⸗ 
derobe und andere Ge⸗ 
genftände : 


berren- 
nachthemd, m. Beſaß v. 4.90, 
Herrenſocken von 35 Gr., 
Be ne 
oden m 2 
erben von 95 Gr., 
empfiehlt, ſolange 
der Vorrat reicht, in großer 
waht 
— 2 
Wasche-Fabrik 
J Schubert 
nur Poznań, 
ul. Wroclawska 3. 
Gebrauchte, guterhalt. 
Wagen⸗Reiſen⸗ 
Stauchmaſchine 
zü kaufen geſucht. Off. an 
Koeppe, Czarnköw. 


„Renoma“, Wielkie Gar» 
Pocztowa 16, Wohn. 11. Hay 1. i 


-> Pojener Tageblatt = 


Unerwartet ſchied aus 
unſeren Reihen unfer 
langjähriges 
Mitglied, Herr 


À Wilhelm Netzhand 


I Er war uns ein 

; treuer Hamerad 

und wir werden ſeiner ſtets in 
Liebe gedenken. 


uber- Gul⸗ Nenn Poſen E. V. in Pozuaſ. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 23. d. 
Mts. um 5 Uhr nachm. von der Leichenhalle des 
Schillingsſriedhofes aus ſtatt. 


rich Mutschler 
und Frau Klara, geb. Niemeyer 


empfehlen sich als 


Dermählte 
und danken gleichzeitig herzlichst für 
alle SQlückwünsche, sowie Herrn Lehrer 
Scholz und dem Qudemitzer Kirchen- 
chor für den schönen Gesang. 
Olszak, im. August 1932. 


. . (Pobiedziska). 


Ihre am igten August in Zoppot statt- 
gehabte Vermählung geben bekannt 


Adalbert Reinking 
Elisabeth Reinking 


geb. Gräfin Fink v. Finkenstein. 


Pumpen 
aller Art und Grösse, 
Armaturen 
Riemen, Schläuche, 
sämtliche technische Artikel 
empfiehlt 


ST. DUCHOWSKI, 


Ingenieurbüro 
EINE ENT, 
Al. Marcinkowskiego 25. 
Tel. 32 - 26. 


Schüler — Schülerinnen 
finden gewiſſenh., preiswerte 
Penſion 
in gutem Hauſe. Off, unt. 
3575 a. d. Geſchäftsſt.d. Ztg. 


Elegante 
6 Zimmerwohnung 
u vermieten. Matejki 3. 
Wohng. 6. 


Schüler, | W Möbi. Zimmer 
Schülerinnen Möbl. Zimmer 


für 2 Berfonen, 
Ratajczaka 11a, Cing. 6, 
Wohnung 98. 


finden in gutem Hauſe, 
bei beſter Verpflegung, 
Penſion. Angebote unt. 
3662 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
— ee 


Schüler od. Schülerin 
finden gute Penſion. 

Rzeczypoſpolitej 5, W. 6. 
— — ne, en 


Zur Erholung 
finden Sie netten Auf⸗ 
enthalt in Kleinſtadt. 
Sehr geſunde u. ſchöne 


| _Pachtungen 


Fleiſcherei I. Kl. 
mit Kraftbetrieb, kompl. 
Einrichtung, grope Woh- 
nung, eigen. Kühlanlage, 
ſehr günſtig für Deutſche, 
iſt zu verpachten. 


Gegend. Mit Verpfle⸗ L. Uliczny, 
gung 3,50 zł täglich. Off. Fleiſchermeiſter 
unter 3661 a. d. Geſchſt.[ vorm. R. Lorenz 


d. Zeitung erbeten. Rogoźno Wikp. 


ul. Wielkopoznafiska 2 


Gymnaſiaſten 
finden gute Unterkunft. 
Gewiſſenhafte Obhut. 

Tra mpczynſka 

ul. Wyſpianſkiego 10. 


‚Vermietungen 


Fabrikräume 

60-1100 qm, heli, 
Dampfleſſel vorhanden. 
am Stadion zu vermiet 
Grundſtück, verkäuflich 


Offene Stellen 


Für Privatſchule in 


Lednogöra wird zum 
1. September evangel. 
Lehrerin 
mit Unterrichtserlaubnis 
geſucht. Schöne Woh: 
nung, Bahnſtation am 
Ort. Bewerbungen ſind 

zu richten an: 
Karl Lickweg 
Latalice, 
poczta Dziekanowice. 


Kranken⸗Gymnaſtin 


K. Zakobielski 
Poznan, Mateiki 52, Woh. 5 
übernimmt 
orthop. Turnen und 
Maſſagen 
nach ſchwed. Syſtem in und 
außer dem Hauſe, b. genü⸗ 
genden Meldungen auch 

Klapyſches Kriechen. 

Telef. Meldungen an 
Hilfsverein Nr. 2157 erb. 
— — . — aeaaee sea e e 


E Maschinenöle uo torenbole N 


Kartellfrei 


alle erstklassigen inländischen wie auch € 
bekannten Original-amerikanisch. Qualität 


Wola Günter | 


... ˙ | 


Nähmaſchinen 
à beſtes Fabrikat, 
billigſt auch 
gegen Teilzah⸗ 
lungen. 
Otto Mix; 
Poznan, Kantaka 6 a. 


Landmaschinen, E J 
Oele und Fette. Y | 
Poznań * 

Sew. Mielzyiskiego 6. Tel. 52-25 


20 jebe gute 
Arbeitspferde 


ſofort zu verkaufen. Beſichiigung an Wochentagen 
6 Uhr abends und Sonntags nachmittags. 
Małecki, Poznań 
Droga Debinska 11. Tel. 1109. 


Zylinderöle 


E.npfehle mich zur 
Anfertigung von 
Herrengarderobe 
nach Maß, ſowie zur 
Ausführung aller ins 
Fach ſchlagend. Arbeiten. 


Billig und gut! 
Max Podolski 
Schneider meiſter 
Abſolvent der Berliner 
Zuſchneide Akademie. 
Wolnica 4/5 


Ku 2 18 


90 jeres Mädchen 


älter., vom Lande, das kochen und ſelpſtſtändil 1 
arbeiten kann, für kleinen Haushalt in Poſen 
geſucht. Angebote mit Zeugnisabſchriften unter 
Nr. 3672 an die Geſchäftsſtelle d. Zig. 


dstavier taufen 


== gejucht. Off. mit Preis⸗ 
S angabe unter 3595 
San die Geſchäftsſt. d. Zt. 


fin 


Wir melden! 
FP 


Soeben eingetroffen ist; 


Max Hodann: 


Der slawische Gürtel um Deutschland. 
Die deutschen Ostprobleme. 
Polen und die Tschechoslowakei. 


Mit 64 Photographien, 19 Landkarten u.? Gesehiehtstafeln. 
Kart. 10.00 Mk. 
Ln. 12.50 Mk. 


Sie erhalten das aktuelle Buch in allen Buchhandlungen! 
Auslieferung für Polen bei der 


KOSMOS Sp.z 0.0. Groß-Sortiment 


Poznać, Zwierzyniecka 6. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Wort! 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags - 


Chiffrebeiefe werden übernommen und nur gegen 
Dorweifung des Offertenfheines ausgefolg" 


Tüchtiger 


Gojoermali gi 
35 Jahre alt, engl a 


der polniſchen I 
mächtig, guter sieti 
ger. 10 Jahre auf eltt, 
rem Gute tätig ge 325 
in ungekündigter pot 
lung, ſucht per tofo ad 
ſpäter Stellung alé un 
oder dergl. Off. 
3652 a. d. Geid 


Junge Verkäuferin 
deutſch und poln. ſprech., 
ſucht Stellung in Fleiſch⸗ 
und Wurſtgeſchäft. Off 
unter 3628 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


a ett 
für alles ſucht Stellung 
vom 1. September. Off. 
unter 3673 a. d. Geſchſt. 


b..Deitung. ii 
Energ. u. tüchtiger 
Wirtſchaſtsbeamter 
ledig, 32 Jahre alt, kath., 
beider Landesſprachen in 
Wort u. Schrift mächtig, 
14jähr. Praxis auf in⸗ 
tenſiven Gütern der Pro⸗ 
vinz. Ia Zeugniſſe u. Refe⸗ 
renzen ſucht Stellung 
von ſofort evtl. 1 Otto- 
ber. Gefl. Ungeb, unter 
3675 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
Zuverlai fige Perjon 
ſucht Stellung bei älterem 
Herrn. Off. unter 3660 

an die Geſchſt. d Ztg. 
tober ſuche 
Gutsverwalterſtelle 
bei beſcheidenen Anſprü⸗ 
chen evtl. zunächſt probe⸗ 
weiſe ohne Familie. Bin 
evgl., 31 Jahre alt, verf" 
heiratet, 2 Kinder, pol- 
niſch in Wort u. Schrift, 
von Jugend an Land 


Junges 
Kindermädchen 
aus gutem Hauſe für die 
Vor⸗ und Nachmittage 
zu einem 2% jähr. Kinde 
geſucht. Przecznica 2, 

Wohnung 3. 


Junges Mädchen 

ſehr kinderlieb und ſauber, 
zu 21/ jähr. Kinde u. etwas 
Hilfe im Haushalt, per fof. 
geſucht. Frau Twardy, 
Rzeczypoſpolitej 9, I. St. 
— — 


Zementdachſtein⸗ 
Arbeiter 
flott und gewiſſenhaft, 
kann ſich melden. 
E. Werner 
Zementwarenfabrik 
Oborniki. 


— — | 
Jüngere, flotte, ſaubere 
. Verkäuferin 
für erſtkl. Fleiſch⸗ und 
Wurſtwarengeſchäft wird 
vom 1. September ein⸗ 
geſtellt. Bedingung: deut⸗ 
ſche u. polniſche Sprache. 
Gebr. Strobel 
Poznan, sw. Marcin 28. 


Stellengesuche 


Leehhrerin 
im ſtaatl. Dienſt ſucht 
Anſtellung als Hauslehre⸗ 


10 

2 eu { 

Tüchtiger, eriahl J. 
Obermüller 


7 


für größere Weisen 
Weſtpolens oe pi 
Schriftl. Angeß⸗ 10 
Gehaltsanſprüs „ 
Zeugnisabichriiteiin j 
3650 an die GNM 
Zeitung erbeten. 


Landw. Dean. E 
evgl.29 Jahre a the, 
prakt. (10 Jahre) 5 | 


(Seminar Poga) Aan, 
d. poln. Sprache mac „ 
ab 1. Oktober auge | 
od. ſpät. mögl. "zart. 4 
Stellg. Off. unt, ae d 

die Geſchäfts ſtelle 


43 Jahre, 


rin, zu Kindern unter] wirt, befte Zeugniſſe aus Vermögen un r en 
10 Jahren. Familienan⸗ guten Wirtſchaften der wünſcht ſol. Herne a 
ſchluß erbeten. Angeb. an früheren Prov. Poſen zu lernen zwecks H Š pti a 


Traude Leidner 
Alekſandrowice foto Biel- 
ſka na Slaſku. 


Einheirat. 267 an 
zugt. Off. u. ung 
Geſchſt. dieſer SH! 


ſtehen zur Seite. Gefl. 
Anfragen unt. 3664 an 
d. Geſchſt. d. Ztg. erbeten 


